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Abb. 1:
Eine bildwissenschaftliche Heuristik mit grundlegenden und durchaus in Wechselwirkung stehenden Perspektiven. Die 
Positionen der Stichwörter - höher oder tiefer - stehen in keinerlei hierarchischem Zusammenhang.
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Abb. 3:
Das Kameruner Grasland mit der Region Nordwest (grün) sowie mit den Siedlungsgebieten der Bamileke (rot) und der 
Bamum (braun).  Die Territorien der Bamilike und der Bamum bilden innerhalb des Staates Kamerun die Region West.
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Abb. 4:
Das Kameruner Grasland mit einigen Ortschaften, die in dieser Arbeit erwähnt werden.
                Fotogra e in Bamenda         
6
Abb. 5: 
Eine Gesamtübersichtskarte der Stadt Bamenda. Das schwarz eingezeichnete Quadrat zeigt den Kartenausschnitt auf 
Abb. 6.
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Abb. 6: 
Ausschnitt aus der Stadtkarte auf Abb. 5: die Stadt Bamenda.
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Abb. 7: 
Die Stadt Bamenda vermutlich um etwa 1950 von Up Station aus fotogra ert. 
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Abb. 8: 
Die Stadt Bamenda im Jahr 2009 von Up Station aus fotogra ert. 
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Abb. 9:
Alte Fotokulisse aus Deutschland im Fotostudio Photo George in Douala. Sie zeigt einen Säulenpavillon mit Arkaden. 
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Abb. 10:
Ein Porträtfoto von Pa Nazarius Ngu, dem ersten afrikanischen und regelmässig gewerblich tätigen Fotografen in 
Bamenda. 
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Abb. 11:
Der Aufnahmeraum des Fotostudios Queens Lady Photo an Weihnachten 2005. Die zwei Synchron-Studioblitze mit 
Re! ektorschirmen stehen auf beiden Seiten vor den Fotokulissen. Auch zwei alte Studiolampen aus der Ära der Schwarz-
weissfotogra e sind zu sehen.  
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Abb. 12:
Ein für Bamenda typischer Studioblitz im Fotostudio Venas Photo in Bamenda. Der Blitz ist made in Bamenda. Die In-
nenseite eines normalen Regenschirms ist mit Aluminiumfolie ausgekleidet, damit darin das Blitzlicht gestreut und ohne 
Farbstich re! ektiert wird.
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Abb. 13:
Ein mitsamt dem Re! ektorschirm importierter Studioblitz im Fotostudio Mirac Photo, Bamenda.
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Abb. 14:
Ein grosses Werbeschild vor dem Fotostudio Queens Lady Photo am Strassenrand.
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Abb. 15:
Abraham Photo (rechts) überreicht seinem Lehrling (Mitte) das Lehrabschlusszerti kat. Ganz links steht die Mutter des 
Lehrlings, welche ebenfalls zum Lehrabschlussfest kam. Ein Foto aus dem Jahr 1976.
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Abb. 16:
Der Fotograf Stephen Akone Shu alias Lily Photo mit seinem Motorrad und vor seinem früheren Fotostudio in Bamenda. 
Heute ist sein Fotostudio in einem anderen Haus untergebracht.
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Abb. 17:
Ein Fotostudio in Bamenda kombiniert mit anderen Geschäften: Eine phone booth (links), der Verkauf diverser Dinge in 
der Vitrine (rechts des Eingangs), ein Fotokopiergeschäft (drinnen im Studio; siehe Geschäftsschild) sowie der Verkauf 
von Fotozubehör und Foto-Filmen (drinnen im Studio).
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Abb. 18:
Das Fotolabor Wakhun Photo an der Mile 2 Junction in Bamenda. 
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Abb. 19:
Eingang und Empfangsbereich des Fotostudios Mirac Photo, Bamenda. Auf Höhe des Pultes be ndet sich am linken 
Bildrand eine hier nicht sichtbare Tür, die zum Aufnahmeraum führt.
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Abb. 20:
Die enge Dunkelkammer des Fotostudios Mirac Photo, Bamenda. Man sieht das Schwarzweiss-Vergrösserungsgerät 
(Mitte) sowie Plastikwannen zur Entwicklung und Fixierung der Fotos (rechts).
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Abb. 21:
Kalender des Fotolabors C.M.X Photo Lab an der Wand eines Geschäfts in Bamenda.
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Abb. 22:
Der Geschäfts- und Taschenkalender eines Studiofotografen in Bamenda (anonymisiert). Als Vorlage diente der Ka-
lender auf Abb. 21. Dieser Kalender stellt damit ein Beispiel für die Inter-/Intramedialität von Bildern im Kontext der 
Globalisierung dar.
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Abb. 23:
Ein ambulant fotogra ert mit seiner Kamera während einer Schulpause auf dem Schulhof seine Kameraden gegen Ent-
gelt. Er trägt meinen Foto-Rucksack, den er sich unbedingt umhängen wollte. Alle tragen die Schuluniform. 
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Abb. 24:
In einem Stadtquartier Bamendas: Ein ambulant fotogra ert ein Mädchen, das ihn zum Fotogra eren herbeigerufen hat, 
als es ihn auf der Strasse vorbeigehen sah.
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Abb. 25:
Auf dem schönen grünen Umschwung der Big Mankon Cathedral in Bamenda nach dem sonntäglichen Gottesdienst. Ein 
ambulant schickt sich an, eine jugendliche Kundin vor einer schönen Palme zu fotogra eren. Freunde, die beim Fotogra-
 eren zusehen, scherzen manchmal - wie hier - gerne.
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Abb. 26:
Vor einer Kirche in Bamenda nach dem sonntäglichen Gottesdienst. Während ein ambulant seine Fotos an die KundIn-
nen aushändigt (links), fotogra ert ein anderer (Mitte) einen Kunden (rechts).
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Abb. 27:
Ein ambulant schiesst am Nachmittag des Neujahrstags (1.1.2007) Fotos für KundInnen. Er hat sein temporäres Frei-
luftstudio unweit seines Elternhauses, wo er wohnt, an einer betriebsamen Hauptstrasse seines Quartiers aufgeschlagen.
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Abb. 28:
Ein temporäres Freiluftstudio nachts an Neujahr (1.1.2007): Als Fotohintergründe dienen feierliche Luftballons, die 
gemalte Fotokulisse und die Vorhänge. KundInnen warten, um fotogra ert zu werden und bereiten sich vor (unter ande-
rem rechts unten das Schuheputzen). 
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Abb. 29:
Nicht abgeholte und unbezahlte Fotos. Ein (anglophoner) ambulant an der Université Yaoundé I stellt seine nicht zahlen-
den KundInnen mit dem Spruch ENEMIES OF PROGRESS öffentlich an den Pranger.
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Abb. 30:
Ein Mann zusammen mit einigen seiner weiblichen Verwandten im Hauptgehöft seiner Familie auf dem Land. Er wohnt 
in der Stadt Bamenda und besuchte mit mir seine Familie im Dorf. Das Foto wurde am Ende unseres Besuchs zur Erin-
nerung aufgenommen. Es handelt sich um ein übliches Besuchs- und Abschiedsfoto.
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Abb. 31:
Ein Abschiedsfoto zweier Hausa-Freundinnen mit nachdenklicher Pose, weil sie eine gewisse Angst vor der kommenden 
(arrangierten) Heirat besitzen. Die junge Frau links wird demnächst nach Yaoundé gehen, um dort zu heiraten und mit
ihrem Ehemann zu leben.
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Abb. 32:
Ein Foto, das Ma Jessica gleich nach der Beerdigung einer guten Freundin in einem Fotostudio machen liess. Dies zur 
Erinnerung dieses Trauertages. Die Hand am Kopf ist in diesem Zusammenhang eine Geste der Traurigkeit. 
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Abb. 33:
Abraham Takoutouo alias Abraham Photo mit beiden Händen am Kopf, was in Bamenda Traurigkeit und Bestürzung 
bedeuten kann. Er liess dieses Foto nach der Beerdigung seines Vaters zur Erinnerung dieses denkwürdigen Tages schies-
sen. Sein Lehrling machte diese Aufnahme. 
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Abb. 34:
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Abb. 35:
Der Aufnahmeraum des Fotostudios Mirac Photo, Bamenda. In der Mitte be ndet sich mit einem grossen Wandspiegel 
und in der Ecke mit einer Holzkommode - ebenfalls mit Spiegel - der Bereich zum Schönmachen.  Dass eine Holzkom-
mode und ein grosser Wandspiegel vorhanden sind, ist in den Fotostudios die Ausnahme.  
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Abb. 36:
Aufnahme der auf Abb. 35 zu sehenden Holzkommode. Die Schminksachen und die Fotoapparate liegen bereit. Bei den 
professional photographers ist/war es wie hier typisch, dass - wenn möglich - nicht nur eine Kamera mit einem Farb lm, 
sondern auch stets eine zweite mit einem Schwarzweiss lm für Schwarzweisspassfotos bereit gehalten wird/wurde. 
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Abb. 37:
Der Inhalt der Schublade, der auf Abb. 35 und Abb. 36 zu sehenden Holzkommode: Utensilien, um sich fürs Foto schön 
zu machen. 
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Abb. 38:
Globalisierte Distribution und Vermehrung (proliferation) der Bilder: Eine Reklametafel der Foto rma Konica mit 
einem hellhäutigen Model. Diese Reklametafel soll im Jahr 2003 im Fotostudio Mirac Photo, Bamenda, gelegentlich als 
Vorbild zum Posieren gedient haben.
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Abb. 39:
Globalisierte Distribution und Vermehrung (proliferation) der Bilder: Einer der beiden Fotografen des Fotostudios Mirac 
Photo hängte zwei Seiten aus einem ausländischen Modekatalog mit posierenden hellhäutigen Models im Aufnahme-
raum des Studios auf. Die darauf zu sehenden Posen waren als Vorschläge und Vorbilder für die Kundschaft gedacht. 
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Abb. 40:
Eine nachdenkliche Pose mit Zeige nger am Kinn. Der Blick geht ebenfalls nachdenklich an der Kamera vorbei, was 
hier aufgrund der Verpixelung zur Anonymisierung nicht zu sehen ist.
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Abb. 41:
Eine Zeichnung, die Charles Atangana (ca. 1880 - 1943), Oberhaupt der Ewondo, porträtiert. Es gibt alte Fotos in Kame-
run, die Charles Atangana in dieser Aufmachung im Stil der Kolonialherren (Uniform) mitsamt zwei Orden an der Brust 
zeigen. Aus einheimischer Sicht war ein fotogra sches Porträt in dieser Weise sicherlich sehr prestigträchtig und elitär.   
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Abb. 42:
Dokumentationsfoto einer schmerzhaften Fussverletzung mit entsprechender Mimik und Gestik. Eine Aufnahme aus 
dem Jahr 1979 von Abraham Photo, Bamenda. Man beachte die vielleicht in Afrika hergestellte Fotokulisse, die sich mit 
antiken und stilisierten Säulen an das Vorbild alter europäisch-viktorianischer Fotokulissen anlehnt.
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Abb. 43:
Diese direkt auf die Wand gemalte und aus dem Jahr 1972 stammende Fotokulisse befand sich in Bamenda bis zur 
Schliessung des Fotostudios Young Saloon Photo im Jahr 2005 in dessen Aufnahmebereich. Sie zeigt eine Meeresküste 
oder das Ufer eines Sees sowie einen Baum mit Lianen. 
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Abb. 44:
Vorhänge im Fotostudio Ramahan Photo, Bamenda, welche als Foto-Hintergründe beziehungsweise Fotokulissen ver-
wendet werden.
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Abb. 45:
Eine Fototapete im Fotostudio Fredo Photo, Bamenda. Sie zeigt einen (Schloss-)Garten beziehungsweise einen (Schloss-)
Park.
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Abb. 46:
Eine direkt auf die Wand gemalte (Welt-)Stadtkulisse im Fotolabor Wakhun Photo, Bamenda. Die Malerei stammt von 
Prince Chia Arts, Bamenda.
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Abb. 47:
Gemalte Stadtkulisse mit aus emischer Sicht beeindruckend hohen Hochhäusern und geteerten Strassen im Fotostudio 
Chico de Young Photo, Bamenda. Aufnahme aus dem Jahr 1976.
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Abb. 48:
Eine für diese Arbeit erstellte Illustration mit einer Landschaft samt einem traditionellen Dorf (traditionell gebaute Häu-
ser) und einem Wasserfall. Solche Malereien können in Fotostudios eine ganze Wand abdecken und als Fotokulissen 
verwendet werden. Sie zeigen aus emischer Sicht das schöne traditionelle und ländliche Leben.
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Abb. 49:
Mehr oder weniger typische Fotokulisse mit Landschaft, Fluss, Boot und mit einem Haus beziehungsweise einem Dorf 
oder Weiler aus traditionell gebauten Häusern. Die Kulisse zeigt ländliches und traditionelles Leben. Atypisch für solche 
Fotokulissen ist hier die besondere Gesteinsformation rechts.
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Abb. 50:
Eine schöne Landschaftskulisse ohne Häuser. Diese Fotokulisse be ndet sich seit Ende 2006 am Wohnort eines Fotola-
borsbesitzers in Bamenda, wo dieser ebenfalls ein Fotostudio betreibt. Dass eine Fotokulisse wie hier permanent gedeckt 
im Halbfreien und nicht in einem Studio steht, ist in Bamenda die Ausnahme. 
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Abb. 51:
Fotokulisse im Fotostudio Gay Photo, Bamenda. Die Kulisse zeigt eine Küste und kann grob und schnell betrachtet auch 
als eine Strandlandschaft interpretiert werden.
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Abb. 52:
Fotokulisse mit schönen Wasserfällen im Fotostudio Ramahan Photo in Bamenda.
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Abb. 53:
Fotokulisse mit grossem (Winter-)Garten im Fotostudio 2A Aruna Photos, auch Aru & Asong 2A Photo Studio genannt, 
in Bamenda.
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Abb. 54:
Ein Foto aus dem Jahr 1979: Es zeigt eine im Fotostudio Mountain Photo, Bamenda, vorhanden gewesene gemalte Fo-
tokulisse, die eine Villa beziehungsweise ein Haus mitsamt Umschwung zum Inhalt hat. 
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Abb. 55:
Gemalte Fotokulisse im Fotostudio Thomasko Photo, Bamenda: eine prestigeträchtige Villa mitsamt einem luxuriösen 
Schwimmbecken.
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Abb. 56:
Ein Mehrfachposterhintergrund zur Verschönerung der Porträtfotos im Fotostudio Manas Photo in Bamenda: schöne 
Wasserfälle, hübsch angerichtetes Essen und nettes Wohnzimmer. 
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Abb. 57:
Silver Photo (anonymisiert) und der Verfasser vor einer gemalten Fotokulisse, die eine Moschee zeigt.  
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Abb. 58:
Ein Mehrfachposterhintergrund im Fotolabor Labo Photo Moderne in der muslimisch geprägten Stadt Foumban.
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Fotokulissen und einige ihrer wichtigsten Genres 
 
Ɣ früher: viktorianisch-europäische Fotokulissen 
Ɣ Stadtkulissen 
 - zusätzlich in Kamerun: Kulisse mit Wouri-Brücke 
 - zusätzlich in Ghana: Kulisse mit Adomi-Brücke 
Ɣ Villa- oder Hauskulisse 
Ɣ Hauswand- oder Mauerhintergrund 
Ɣ Landschaftskulissen: 
 - Küsten-, See-, Strand-, Wasserfall- und andere Landschaftskulissen (zumeist 
 mit einem Gewässer sowie mit oder ohne traditionelles Dorf) 
Ɣ “grüner“ Hintergrund (realiter auch natural background genannt): 
 - unter anderem: Hecken-, Park- oder Gartenkulissen (grüner Rasen, Blumen etc.) 
Ɣ Stoffhintergründe (einfarben, gemustert oder auch gegenständlich und abstrakt bemalt) 
Ɣ Flughafenkulisse 
Ɣ Auto (auch als Requisit zu bezeichnen wie etwa Motor- und Fahrräder etc.) 
Ɣ Treppenhintergrund 
Ɣ unter anderem in Ghana: room divider, Wohnzimmer- und Küchenkulisse 
Ɣ in muslimischen Gegenden: Kaaba- und Moscheenkulisse 
Ɣ früher und mindestens in Bamenda: 
 - “dark background with light behind“ 
 - herabhängendes Seil (auch als Requisit zu bezeichnen) mit Hintergrund 
Ɣ Fotohintergründe im weiten Sinne:  
 - Szenen der Anlass-, der Arbeitsplatz- sowie der Hobbyfotografie (Kapitel 2.8.) sowie die Foto-Hintergründe  
   bei Bildbearbeitungen und “Spezialeffekten“ (Kapitel 2.6)  
 
Abb. 59:
Wichtige gegenständlich-darstellende oder abstrakte Fotokulissen im Fotogewerbe.
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Abb. 60:
Ein temporäres und improvisiertes Freiluftstudio an Neujahr 2007 in Bamenda. Die Fotokulisse zeigt inhaltlich eine 
Mischform bezüglich der Genres: Villa- und Hauskulisse sowie die Wasserfallkulisse sind miteinander kombiniert.
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Abb. 61:
Ein improvisiertes und temporäres Freiluftstudio am 1.1.07 in Bamenda - bereit fürs abendliche Neujahrsgeschäft (vgl. 
Kapitel 2.3). Das Fotokulissen-Genre ist hier nicht so leicht bestimmbar. Man kann es dem Stadthintergrund zuordnen, 
doch ist es letztlich auch bereits eine Mischung, die zwischen Stadt- und Landschaftskulisse oszilliert.  
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Abb. 62:
Ein Sub-Genre der Stadtkulisse: Die Wouri-Brücke. 
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Abb. 63:
Wahlkampf ums Präsidentenamt. Der kamerunische Präsident Paul Biya ist auf einer geteerten und damit schnell befahr-
baren Überlandstrasse zu sehen. Die technische Entwicklung und moderne Ef zienz, welche er gemäss diesem Plakat 
der Nation bringen will, versinnbildlicht sein Blick auf die Uhr.  
                Fotogra e in Bamenda         
65
Abb. 64:
Ein Porträtfoto vor einem Gebäude in Bamenda. Häuser mit einem Obergeschoss oder - noch besser! - mit mehreren 
Stöcken gelten in Bamenda als modern, fortschrittlich und daher auch als schön.
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Abb. 65:
Ein Porträt auf der begrünten Rondelle, die sich vor dem mehrstöckigen und hohen Hotel Hilton in Yaoundé be ndet. 
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Abb. 66:
Der Verfasser dieser Arbeit porträtiert als der Besitzer eines schönen Hauses.
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Abb. 67:
Eine Aufnahme, die einen stolzen Geschäftsinhaber vor seiner Werkstätte in Bamenda zeigt.
                Fotogra e in Bamenda         
69
Abb. 68:
Der Hausmauerhintergrund. Ein Foto von Abraham Photo, Bamenda, aus den 1960er Jahren.
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Abb. 69:
Ein weiteres Beispiel für die gemalte Küsten- oder Seenkulisse mit Bergen oder Hügeln im Hintergrund sowie mit einem 
Baum samt Lianen (vgl. Abb. 43).
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Abb. 70:
Ein Fotograf in Limbé an der kamerunischen Küste: Er schiesst ein typisches Erinnerungsfoto für den Küsten- und 
Strandbesuch, bei welchem die Reisenden oder Aus! ügler gerne im Meerwasser posieren.
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Abb. 71:
Eine Fototapete, wie man sie auch in Bamenda antreffen könnte. Sie stammt aus dem Fotostudio Studio Photo Vicky in 
Limbé.
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Abb. 72:
Eine Fototapete mit Bergsee und Wald. Sie war in Bamenda zwischen 2003 und 2009 in manchen Fotogeschäften zu 
sehen.
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Abb. 73:
Eine gemalte Fotokulisse aus dem Fotostudio Multi-Media Photo in Buea. Ähnliche Fotokulissen kann man auch  in 
Bamenda (vgl. Abb. 48 und Abb. 49) oder in anderen kamerunischen Städten antreffen.
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Abb. 74:
Ein in Bamenda hergestelltes Foto aus dem Jahr 1978: eine Hecke als Fotohintergrund. 
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Abb. 75:
Foto mit einem so genannten natural background. Das Foto wurde in Bafut, einem fondom unweit der Stadt Bamenda, 
aufgenommen. Es datiert mit hoher Wahrscheinlichkeit in die 1960er oder 1970er Jahre.
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Abb. 76:
Importierte Fototapete mit schöner Parklandschaft und Blumen im Fotostudio Ashu Photo in Nkwen, Bamenda.
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Abb. 77:
Ein Mehrfachposter-Hintergrund im Fotostudio Ngeme Express Photo Studio, Bamenda. Die unteren beiden Poster 
zeigen eine (Garten-)Landschaft mit asiatischen Architekturelementen.  
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Abb. 78:
Begrünte Flächen werden vor den Fotostudios von den Fotografen nicht nur zur Verschönerung ihres Geschäftsplatzes 
angelegt, sondern auch häu g dazu, damit sie als Fotohintergrund, als so genannter natural background, dienen können.
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Abb. 79:
Diese Illustration ist inspiriert durch europäische Postkarten aus den 1970er Jahren, die ich unweit von Bamenda im 
Haushalt einer älteren Frau vorfand. Sie zeigt Blumen im Kontext von Romantik und des Reizend-Liebevollen und ist 
vergleichbar mit einer Postkarte, die die erwähnte Frau seinerzeit von einem Verehrer aus Kamerun erhielt.   
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Abb. 80:
Stoffhintergründe mit abstrakten Mustern im Fotostudio Mirac Photo in Bamenda.
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Abb. 81:
Eine Kombination zweier Stoffhintergründe. Der weisse Vorhang dient als bildlicher Grund, der dunkelblaue bildet dia-
gonal übers Bild hinweg einen Kontrast. In diesem Fall ist der kontrastbildende Vorhang, die Stoffwurst, relativ hoch 
gehängt. Die porträtierte Person ist jugendkulturell gekleidet. Die von ihr verwendete Pose ist eher selten.
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Abb. 82:
Ein Vorhang, der als kontrastbildendes Dreieck vor einen anderen gespannt ist.
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Abb. 83:
Kombination eines weissen Vorhangs mit einem roten. Der junge Mann sitzt auf einem Hocker, der sich unter dem roten 
Vorhang be ndet, und hält prestigeträchtig ein Mobiltelefon in der Hand.
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Abb. 84:
Stoffhintergrund im Fotostudio Pentium Photo, Bamenda. Die Kulisse zeigt in stilisierter Weise die Sonne.
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Abb. 85:
Stoffhintergrund im Fotostudio Lily Photo, Bamenda, der in eher stilisierter Weise Bambusstangen zeigen soll.
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Abb. 86:
Improvisiertes und temporäres Freiluftstudio für das nächtliche Weihnachtsgeschäft (25.12.) im Jahr 2005 in Bamenda. 
Links sieht man ausnahmsweise die Verwendung von so genannten church pictures als Fotokulisse. 
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Abb. 87:
Ein Einzelfall, was Fotokulissen in Bamenda betrifft: Ein Foto-Hintergrund  mit einem Herzen und mit der Aufschrift I 
miss you für Verliebte. 
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Abb. 88: 
Die früher einmal in Bamenda vorhanden gewesene Mode, sich mit einem herabhängenden Seil porträtieren zu lassen. 
Auch ein geschwungenes Schmiedeisen, ein in Bamenda so genanntes iron, ist bei diesem Foto zur Verschönerung ge-
nutzt worden.
                Fotogra e in Bamenda         
90
Abb. 89:
Eine fotogra sche Inszenierung mit herabhängenden Seilen, die wie zur Simulation von Lianen um einem längeren 
Baumstamm gelegt sind (vgl. Abb. 43 und Abb. 69). Ein Foto aus Bamenda und ungefähr aus den 1960er/1970er Jahren.
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Abb. 90:
Eine vor dreissig Jahren in Bamenda üblich gewesene Mode bei Einzelporträts: Schwarzer Hintergrund mit einer Licht-
quelle, die den Hinterkopf beleuchtet. Solche Porträts können gemäss dem ehemaligen Fotografen Nformi James Mom-
beh (Jimmy Photo), Bamenda,dark background with light behind genannt werden.
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Abb. 91:
Es ist möglich, dass Schallplatten mit Bildern von Musikern als Vorbild für den auf Abb. 90 zu sehenden Stil gedient 
haben. Auch hier bescheint ein Licht den Hinterkopf des Musikers. 
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Abb. 92:
Ein älteres Porträtfoto aus Bamenda mit einer Fotokulisse, die einen Flughafen beziehungsweise dessen Rollfeld mit den 
parkierten Flugzeugen verschiedener Fluggesellschaften zeigt.    
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Abb. 93:
Ein schönes und teures Auto wird als Requisit beziehungsweise als Kulisse für ein Foto verwendet. Die Szene spielt 
sich auf dem Gelände der Aziri New Church in Bamenda nach einem sonntäglichen Gottesdienst ab. Am rechten Bildrand 
ist der Fotograf zu sehen, der gerade das Foto schiesst.
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Abb. 94:
Bushfallers können auf Fotos, die man gelegentlich in den Haushalten Bamendas  ndet, mit dem Besitz eines Kleinwa-
gens etc. prestigeträchtig ihren Erfolg im whiteman kontri demonstrieren. Aus bildrechtlichen Gründen  ndet sich hier 
nur eine Illustration, die allerdings mit grossem Haus, Limousine und Zweitwagen ein Extrembeispiel vermittelt. 
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Abb. 95:
Nachgestelltes Foto von in Bamenda gesehenen Lichtbildern: Ein junger Mann tut so, als würde er die Autotür auf- oder 
abschliessen. Er inszeniert sich somit auf dem Foto, als wäre er der stolze Besitzer dieses Wagens.
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Abb. 96:
Ein Foto am Arbeitsplatz. Ein Bürojob und die Benutzung von modernen Bürogeräten wie Computer und Drucker etc. 
sind in Kamerun prestigeträchtig.
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Abb. 97:
Ein Foto nach dem Trauungsgottesdienst auf den Treppenstufen vor der Kirche. Das Braut-
paar lässt sich mit einer Frauengruppe, in welcher die Braut mit hoher Wahrscheinlich-
keit Mitglied ist, ablichten. Die Mitglieder dieser Frauengruppe tragen alle eine blaue uniform.
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Abb. 98:
Ein Foto aus dem Jahr 1965 vom Fotografen John Akosah, Bamenda. Die Klassenbesten einer Schule posieren auf einer 
Treppe.
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Abb. 99:
Ein Foto im Treppenhaus. 
                Fotogra e in Bamenda         
101
Abb. 100:
Eine Stadtkulisse im Fotostudio Thomasko Photo in Bamenda.
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Abb. 101:
Poster im Fotostudio Thomasko Photo, Bamenda. Eine der vom Maler verwendeten Vorlagen für die Stadtkulisse auf 
Abb. 100. 
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Abb. 102:
Das Poster, welches als Vorlage für die gemalte Villa- und Hauskulisse auf Abb. 55 gedient hat.
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Abb. 103:
Das aus einer Drucksache ausgeschnittene fotogra sche Bild, welches dem Maler Nsawir Arts, Bamenda, als Vorlage für 
die gemalte Landschaftskulisse auf Abb. 50 gedient hat.
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Abb. 104:
Gemalte Fotokulisse im Fotostudio Thadisco Photo, Bamenda.
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Abb. 105:
Die Verpackung eines in den Läden Bamendas erhältlichen asiatischen Tigerbalsams gegen Erkältungskrankheiten etc. 
Das Bild auf dieser Verpackung war die hauptsächliche Vorlage für die Fotostudiokulisse auf Abb. 104.
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Abb. 106:
Eine gemalte Stadtkulisse an der Frontfassade des Fotostudios Lily Photo, Bamenda.
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Abb. 107:
Die hauptsächliche Vorlage für die auf Abb. 106 zu sehende gemalte Fotostudiokulisse: die Titelseite einer Zeitschrift.
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Abb. 108:
Dieses Foto hat ein Fotograf des Fotostudios Mirac Photo, Bamenda, aus dem Katalog einer in Ostasien ansässigen Foto-
ausrüstungs rma abfotogra ert, um eine eigene Dokumentation von neuen Ideen bezüglich Fotokulissen zur Verfügung 
zu haben (siehe Abb. 109). Aufgrund der Bildqualität wird hier die Abbildung in geringerer Grösse wiedergegeben.
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Abb. 109:
Ein lokal hergestellter Vorhang, welcher im Fotostudio Mirac Photo als Fotokulisse dient. Die Vorlage dieser Fotokulisse 
ist auf Abb. 108 unten links zu sehen (siehe rotes Rechteck).
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Abb. 110:
Ein typisches Requisit in den Fotostudios von Bamenda: Ein Hocker mit kreisrunder Sitz! äche im Fotostudio Venas 
Photo, Bamenda.
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Abb. 111:
Ein Korbge! echtstuhl im Fotostudio Rambo Photo in Bamenda - hier mit einer Lehne in Herzform. Ein solches Requisit 
sieht man hier und da in den Fotostudios Bamendas.
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Abb. 112:
Ein Salon-Eckstuhl im Fotostudio Julius Photo, Bamenda. Solche Stühle sind ein übliches Requisit in den Fotostudios 
Bamendas.
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Abb. 113:
Eine Säule aus Holz im Fotostudio Mirac Photo, Bamenda, mit welcher KundInnen fürs Foto posieren können.
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Abb. 114:
Die Säule auf Abb. 113 als Requisit im Gebrauch.
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Abb. 115:
Ein Mann posiert auf einem alten, vergilbten Foto aus den 1960er/1970er Jahren mit einem gerollten Papier (ein Schul-
diplom?) in der Hand. Vor ihm stehen auf dem Boden einige Blumen zur weiteren Dekoration.
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Abb. 116:
Kleine Treppenstufen, die mit Tapetenpapier überzogen sind. Solche Treppenstufen waren insbesondere früher in 
den Fotostudios Bamendas typisch. 
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Abb. 117:
Aus bildrechtlichen Gründen soll hier nur eine Illustration präsentiert werden. Sie zeigt eine Inszenierung mit Requisiten, 
die früher in Fotostudios üblich waren: Eine Plastikp! anze zur Dekoration sowie das früher prestigeträchtig gewesene 
Transistorradio. Der Mann berührt mit den Fingern der einen Hand demonstrativ den Einstellregler des Radios.
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Abb. 118:
Aus bildrechtlichen Gründen soll hier nur eine Illustration präsentiert werden. Radiogeräte, Schallplattenspieler und Ton-
bandgeräte waren früher - in Bamenda beispielsweise während den 1970er und frühen 1980er Jahren - auf Porträtfotos 
durchaus übliche Requisiten und Accessoires. Als prestigeträchtige Güter verschönerten sie das Foto.
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Abb. 119:
Ein Porträtfoto mit einem speziellen Requisit, welches stand genannt wurde. Der stand wurde bei Porträtfotos zum Po-
sieren genutzt. Heute wird dieses Requisit in den Fotostudios Bamendas nicht mehr verwendet.
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Abb. 120:
Hemden und Krawatten, welche für die Kundschaft im Fotolabor Awa & Sons in Bamenda zur Ankleide und zur Verschö-
nerung der Porträtfotos bereitstehen.
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Abb. 121:
Eine häu ge Weise des Posierens im Stehen: Die Hände sind seitlich am Körper, die Arme hängen entlang des Oberkör-
pers senkrecht herunter und sind wie die Beine mehr oder weniger parallel. 
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Abb. 122:
Die beim Tragen traditioneller Kleidung typische Pose im Sitzen: Die Beine sind wie die Oberarme, die seitlich am 
Oberkörper herunterhängen, parallel. Die Hände be nden sich auf den Oberschenkeln respektive Knien oder allenfalls 
auch im Schoss.
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Abb. 123:
Eine Pose, die eher von Frauen und nur gelegentlich auf Porträtfotos gemacht wird: Das Kopfneigen und das seitliche 
Anlegen der Hände am Kopf. Die Hände sind häu g offen und ! ach aneinandergelegt. Dass die Hände wie hier zu Fäus-
ten geschlossen sind, ist eher eine Ausnahme. 
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Abb. 126:
Der in Bamenda manchmal so genannte walking style - hier auf einer Treppe.
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Abb. 127:
Der walking style auf einer Strasse beziehungsweise auf einem Platz. Beide Männer wollten marschierend abgelichtet 
werden. Beim jungen Herrn links hat dies in diesem Fall gut geklappt, beim jungen Mann rechts weniger.
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Abb. 128:
Frauenfrisur, die housewife (Hausfrau) genannt wird. Abfotogra ert von einem aus Nigeria stammenden Poster in einem 
Frisörladen (beauty saloon) in Bamenda.
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Abb. 129:
Frauenfrisur, die perming genannt wird. Abfotogra ert von einem aus Nigeria stammenden Poster in einem Frisörladen 
(beauty saloon) in Bamenda.
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Abb. 130:
Frisur, die jerry curl genannt wird. Abfotogra ert von einem aus Nigeria stammenden Poster in einem Frisörladen (beau-
ty saloon) in Bamenda. 
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Abb. 131:
Preisliste im Fotostudio Ricky Photo in Bamenda.
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Abb. 132:
Alte Preisliste der in Bamenda nicht mehr existierenden Fotografenunion U.R.P.A. (vgl. Kapitel 2.1.2.) im Fotostudio 
Mirac Photo, Bamenda.
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Abb. 133:
Ein typisches Passfoto für behördliche Zwecke: Das Passfoto des Verfassers auf der von einem kamerunischen Ministe-
rium erstellten Forschungsgenehmigung. 
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Abb. 134:
Stephen Akone Shu alias Lily Photo erstellt auf rationelle Weise Passfotos in einer Schule in Bamenda.
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Abb. 135:
Der Fotograf Stephen Akone Shu (Lily Photo, Bamenda) beim Abfotogra eren eines Fotos.
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Abb. 136:
Vergrösserte Fotos in den typischen Holzrahmen mit Schutzglas, die im Fotostudio P.N. Photo, Bamenda, als Referenz-
arbeiten im Eingangsbereich ausgestellt waren.
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Abb. 137:
Referenzarbeiten im Fotolabor Wakhun Lab, Bamenda. Es handelt sich hierbei um so genannte laminations, also um 
vergrösserte Fotos, die auf ein Holzbrett aufgezogen und mit Klarlack beschichtet worden sind. Die Ränder der Fotos 
werden - wie hier - oft mit Ornamenten geschmückt.
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Abb. 138:
Eine schöne Weihnachts- und Neujahrsgrusskarte, die im Jahr 1971 vom Fotostudio Premier de Chiugo, Bamenda, her-
gestellt wurde.
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Abb. 139:
Eine special card. Das Porträt eines Mannes innerhalb eines Taro-Blattes. Der Hersteller dieses Fotos ist Thadisco Photo 
in Bamenda. Er stellte es in seinem Fotostudio zusammen mit anderen Fotos als Referenzarbeit aus. 
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Abb. 140:
Ein schönes altes twin picture an der Stubenwand in einem Haushalt in Bamenda. Das Foto wurde gemäss Pa Severus, 
der darauf in gespiegelter Weise porträtiert ist, vor Jahrzehnten von einem Fotografen in Bamenda hergestellt. Es ist 
durch zwei weitere kleine Fotos ein wenig verdeckt. 
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Abb. 141:
Eine special card hergestellt von Abraham Photo, Bamenda.
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Abb. 142:
Ein Porträtfoto, das an einem Spiegel hergestellt wurde (rechts die porträtierte Frau, links ihr Spiegelbild). Solche Fotos 
werden in Bamenda hier und da gemacht. Sie können ein sogenanntes twin picture simulieren (Kapitel 2.6.) oder - wie 
hier - eine zusätzliche Ansicht von neu erworbener Kleidung und/oder Frisur (achievement) geben (Kapitel 2.4.1.).
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Abb. 143:
Eine abfotogra erte Foto-Collage - eine weitere Möglichkeit einer special card. Das Foto wurde von Thomasko Photo, 
Bamenda, hergestellt.
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Abb. 144:
Digitale Bildbearbeitung im Fotostudio Njang & Sons in Nkambe (Region Nordwest).
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Abb. 145:
Ein digital bearbeitetes Foto im Fotostudio Njang & Sons, Nkambe (Region Nordwest). Eine Frau porträtiert vor einem 
schönen luxuriösen Sportwagen.
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Abb. 146:
Ein Foto, welches Eric (anonymisiert) zur Hand nimmt, um Porträtfotos mittels digitaler Bearbeitung per Photoshop 
herzustellen. 
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Abb. 147:
Aus rechtlichen Gründen soll hier eine Illustration anstelle eines Fotos verwendet werden. Hier steht ein Kind vor einem 
dunklen Stoffvorhang sowie innerhalb der Umrisse des afrikanischen Kontinents. Fotos mit diesem früher Mode gewe-
senen Bildeffekt gehören zu den so genannten special cards.
                Fotogra e in Bamenda         
149
Abb. 148:
Ein family composition picture in der Stube eines Haushalts in Bamenda: im Zentrum die Eltern und um diese herum die 
Kinder.
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Abb. 149:
Franklin, Fotograf im Fotostudio Mirac Photo, Bamenda, beim Erstellen eines family composition picture. Die grüne 
Schablone wird mitsamt den Porträtfotos abfotogra ert und  danach gewöhnlich eine fotogra sche Vergrösserung für die 
Wohnstube hergestellt.
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Abb. 150:
Eine greeting card für Weihnachten und Neujahr. Hierfür wurde ein Porträtfoto hinter die gedruckte Grusskarte mit einer 
extra ausgeschnittenen ovalen Ausparung gelegt und dann abfotogra ert.
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Formale, formal-gestaltliche und produktionstechnische Genres 
 Formale Genres nach Bildausschnitt:    full size picture, half cut picture etc. 
 Formale Genres nach Porträtansicht:   Frontalansicht, Dreiviertelansicht etc. 
 Genres nach formal-gestaltlichen 
    und produktionstechnischen Aspekten:  die verschiedenen fotografischen Formate  
            (Passfotos sowie 7 x 11 cm bis 60 x 60 cm etc.)
         Fotovergrösserungen mit oder ohne Holzrahmen und Schutzglas 
         laminations 
         recopies (abfotografierte Fotos; eventuell auch zur Vergrösserung für  
           funeral pictures und cry-die pictures etc.)
         
         Spezialeffektfotos: 
         greeting cards (Fotos im Postkartenformat mit [Gruss-]Text) 
     special cards (Fotos im Postkartenformat mit anderweitigen bildlichen  
       Effekten) 
     überarbeitete vergrösserte Fotos (unter anderem: funeral pictures und cry- 
       die pictures) 
    Produktionstechniken für Spezialeffektfotos:  
     Retuschen und Dunkelkammerarbeiten (früher vor allem bei vergrösser- 
        ten Schwarzweissfotos) 
     Farbkolorierung (früher vor allem bei vergrösserten Schwarzweissfotos)        
     Foto-Collagen, abfotografierte “Schablonen“ und family composition 
         pictures                
     Fotos mit Fotofiltern (Farb- und Kunstfilter) 
     Fotos mit Teleobjektivlinsen (zoom pictures, motion pictures) 
     digitale Bildbearbeitung 
         
Abb. 151:
Eine Übersicht von in Bamenda produzierten fotogra schen Genres bezüglich formalen, formal-gestaltlichen und pro-
duktionstechnischen Gesichtspunkten (vgl. Kapitel 2.6.). Gemäss der Literatur wurden oder werden diese fotogra schen 
Genres auch in manchen anderen west-, zentral- oder ostafrikanischen Gegenden produziert.
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Abb. 152:
Eine Übersicht über die fotogra schen Genres in Bamenda. Diesmal unter dem Blickpunkt der manchmal auf Fotogra -
en ersichtlichen sozialen Beziehungen (vgl. Kapitel 2.7.). Gemäss vorhandener Literatur können diese Genres durchaus 
auch anderswo in West-, Zentral- und Ostafrika angetroffen werden.
lokal produzierte
Fotografie








(picture of a couple)
Freundschaftsfoto
(friendship picture)
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Abb. 153:
Zwei Freundinnen, die eine typische Pose der Verbundenheit und der Freundschaft einnehmen. Dieses nachgestellte Foto 
lehnt sich an übliche Lichtbilder in Bamenda an. Die beiden Mädchen haben relativ spontan ein Foto von sich machen 
lassen und weniger auf gute Kleidung und einen schönen Hintergrund geachtet. Das kommt gelegentlich vor.
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Abb. 154:
Ein Foto mit zwei Freundinnen, die eine Pose der Verbundenheit und Freundschaft einnehmen. Das Foto wurde aus bild-
rechtlichen Gründen nachgestellt. In solch inniger Weise posieren in Bamenda praktisch nur gute Freundinnen oder Ehe-/
Liebespaare (Bei zwei Männern könnte dies etwa als Homosexualität interpretiert werden, was oft als anstössig gilt.).
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Abb. 155:
Ein Familienfoto mit Ehemann und Ehefrau sowie ihren Kindern. Die Eltern sitzen in der Mitte und die Kinder gruppie-
ren sich um sie herum.
                Fotogra e in Bamenda         
157
Abb. 156:
Ein älteres Familienporträt in der Stube eines Haushalts in Bamenda. Der Ehemann, das Oberhaupt der Familie, hat 
mehrere Frauen. Er steht ganz rechts, seine Kinder sind in der Mitte. Eine Ehefrau posiert ganz links, eine andere in der 
Mitte hinter den Kindern.
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Abb. 157:
Familienporträt mit einem stolzen Vater in traditioneller Tracht, der mit seinen Kindern posiert. Die Kinderzahl ist so 
hoch, weil der Vater Vorsteher eines polygynen Haushalt ist. Aus traditioneller Sicht ist es prestigeträchtig, mehrere Ehe-
frauen und viele Kinder zu haben. 
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Abb. 158:
Eine typische Pose für ein Ehe- oder Liebespaar. Für ein marriage passport picture (vgl. Kapitel 2.6.) ist diese Pose für 
das inskünftige Ehepaar Bedingung.
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Abb. 159:
Ein altes und relativ typisches Hochzeitsfoto in der Stube eines Haushalts in Bamenda. 
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Abb. 160:
Ein Freundschaftsfoto zweier Hausa-Frauen (vgl. Abb. 31). Beide Freundinnen tragen Kleidung aus demselben Stoff und 
mit dem gleichen Muster - ihre eigene uniform zur Unterstreichung ihrer Freundschaft.
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Abb. 161:
Ein leicht erkennbares Freundschaftsfoto: Drei etwa gleichaltrige Schulfreundinnen nehmen eine frontale Pose ein und 
halten sich gegenseitig. Aus bildrechtlichen Gründen wurde dieses Foto nachgestellt.
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Abb. 162:
Ein weiteres Freundschaftsfoto mit einer speziellen Pose: Die Freundschaft und Verbundenheit kommt stark zum Aus-
druck, indem sich die Mädchen gegenseitig halten und das eine seine Hand auf das Herz des anderen legt. Aus bildrecht-
lichen Gründen wurde dieses Foto nachgestellt.
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Abb. 163:
Übersicht über das objektzentrierte Genresystem nach inhaltlichen beziehungsweise (sub-)kulturell und thematisch 













Ɣ korrektes Porträt: 
 - modernes/traditionelles korrektes Porträt  
 - elitäres/normales korrektes Porträt 
 - formelles/informelles korrektes Porträt 
  
 - korrektes formelles elitäres Porträt in tra- 
   ditioneller oder moderner Form = bürger- 
    liches Porträt 
 
Ɣ  jugendkulturelles Porträt: 
 - gewöhnliches jugendkulturelles Porträt 
 - Starporträt (heute: yo picture) 
 - african wear 
 - sexy picture (inklusive strong man picture) 
 
Ɣ Körperdokumentations-, Verletzungs- und Krankheitsfotos (inklusive strong man picture) 
 
Ɣ Arbeitsplatz- und Hobbyfotos 
 
Ɣ Anlassfotos  
lokal produzierte  
Fotografie 
 
Porträtfotografie Sach- & Objektfotografie  
sowie übrige Fotografie 
Ebenfalls zu den korrekten Porträts gehörend: 
Ɣ Porträts von Babys (meist Einzelporträts) 
Ɣ funeral pictures, cry-die pictures oder auch memorial service pictures (immer Einzel- 
   porträt, meist formelles elitäres korrektes Porträt in traditioneller wie moderner Form 
   [bürgerliches Porträt]) 
Ɣ Herrscherporträts (korrektes formelles elitäres Porträt in traditioneller wie moderner 
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Abb. 165:
Ein Ehepaar in typischer muslimischer Kleidung. Er trägt einen weissen boubou.
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Abb. 166:
Ein traditionelles Herrscherporträt, das einen sub-chief (fai) im Nordosten der Region Nordwest zeigt. Der Mann rechts 
ist ein Untertan dieses Oberhaupts und geht - um der traditionellen Autorität Respekt zu erweisen - in die Hocke.
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Abb. 167:
Eine Frau mit frontaler Pose sowie parallelen Armen und Beinen - wie sie in der Literatur gelegentlich als traditionell 
beziehungsweise als konform mit sozialen Normen beschrieben wird (Kapitel 2.5.5.). Die Frau trägt ein Gewand, das 
kaba genannt wird. Aus bildrechtlichen Gründen wird hier eine nachgestellte Aufnahme gezeigt.
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Abb. 168:
Zwei Frauen feiern einen Feiertag, den Womens Day, mit Bier und einem Erinnerungsfoto im Fotostudio.
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Abb. 169:
In der Stube eines Haushalts in Bamenda: Das vergrösserte Foto eines Babys im Rahmen mit Schutzglas auf einem hohen 
Holzbalken an die Wand gelehnt. 
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Abb. 170:
Ein Herrscherporträt mit vielen Isignien hoher traditioneller Macht. Das Foto zeigt einen früheren fon aus dem fondom 
Oku, Region Nordwest.
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Abb. 171:
Im Büro eines leitenden Beamten in Bamenda: An der Wand hängt das fotogra sche Porträt des kamerunischen Präsiden-
ten Paul Biya - ein Herrscherporträt, das an vielen Orten in Kamerun zu  nden ist.
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Abb. 172:
Ein Porträtfoto aus den 1970er Jahren: Schlaghosen (apaga) und Schuhe mit hohen Absätzen (salamanda shoes).
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Abb. 173:
Eine junge Frau mit den Händen in der Hosentasche.
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Abb. 174:
Ein yo picture: zwei junge Männer, die im Stil der Hip-Hop-Stars posieren. Aus bestimmten Gründen handelt es sich um 
eine für diese Arbeit nachgestellte Aufnahme.
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Abb. 175:
Eine im Junior Jet-Li Photo Studio, Bamenda, ausgestellte Referenzarbeit: ebenfalls ein yo picture. 
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Abb. 176:
Eine Doppelseite mit yo pictures aus dem Foto-Leporello von Mike. Mike ahmt gerne den Muiskstar Usher nach - so wie 
er auf Postern und in Musik-Videos zu sehen ist. Mike hat - als würde er auf der Bühne stehen - auf dem rechten Foto ein 
Mikrofon am Kopf. Seine Jeans trägt er in Hip-Hop-Manier als baggy pants.
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Abb. 177:
Ein Poster aus dem kamerunischen Jugendmagazin Among Youths, das bei Mike zu Hause an der Wand hängt. Es zeigt 
den US-Musikstar Usher, welcher Mikes Idol ist.
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Abb. 178:
Aufgrund von Mikes Wunsch ein Versuch, das Vorbild von Usher auf Abb. 177 mit einem eigenen Porträtfoto nachzuah-
men. Mike imitiert die Kleidung und die Pose von Usher so gut wie möglich.
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Abb. 179:
Aus bestimmten Gründen soll hier eine Illustration gezeigt werden. Sie hält von der Kleidung und der Pose her mehr 
oder weniger fest, wie Mike schon früher auf einem Ganzkörperporträtfoto versuchte, das Poster mit Usher auf Abb. 177 
nachzuahmen. Mikes Foto zeigte allerdings einen urbanen und - nicht wie hier - einen landschaftlichen Bildhintergrund.
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Abb. 180:
Ferdinand, der - wie viele andere Jugendliche in Bamenda - von einer Karriere als Musikstar träumte und sich als Rapper 
in dieser Weise ablichten liess.
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Abb. 181:
Ein junger Mann in Kampfkunst-Pose.
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Abb. 182:
Doppelseite aus einem Foto-Leporello aus Plastik. Rechts ist Alexander zu sehen, der eine typische Pose für den Tanzstil 
des coupé décalé einnimmt. Wie andere bewundert er die Musik und Musikvideos des ivorischen Musikstars Douk Saga. 
Der weisse Schimmer stellt einen Produktionsfehler dar, wie er in Bamendas Fotolabors gelegentlich vorkommt.
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Abb. 183:
Eine Referenzarbeit, die im Fotostudio Rosa Photo, Bamenda, im Empfangsbereich ausgestellt gewesen war. Sie zeigt 
ein african wear picture.
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Abb. 184:
Eine Doppelseite aus einem Fotoleporello eines jungen Mannes in Bamenda. Rechts ist das Porträtfoto seiner Freundin 
zu sehen. Es ist ebenfalls ein african wear picture. Auf ihrem rechten Arm be ndet sich eine Dekoration in der Form 
eines Herzens.
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Abb. 185:
Eine Doppelseite aus dem Fotoleporello einer jungen Frau in Bamenda. Auf dem rechten Foto ist ein african wear pic-
ture zu sehen, welches vor der Fassade eines mud block house und auf erdigem Grund aufgenommen worden ist - ein 
stimmiges traditionelles Bild aus der Sicht mancher junger Menschen in Bamenda.
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Abb. 186:
Ein weiteres Lichtbild, das im Fotostudio Rosa Photo, Bamenda, als Referenzarbeit zu sehen war. Es zeigt eine Version 
des african wear picture für Männer. Der Mann trägt eine Sankt-Nikolaus-Mütze und hat einen Windfächer in der Hand. 
Aufgemalte Dollarzeichen zieren Oberarm und Oberkörper.
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Abb. 187:
Ein african wear picture: Der Mann trägt mit dem Strohhut und mit seinem Gewand keine traditionelle Kleidung des 
Kameruner Graslands. Das Zeremonialschwert mitsamt Schwertscheide in seinen Händen ist jedoch ein typischer Be-
standteil der traditionellen männlichen Tracht im Kameruner Grasland.
                Fotogra e in Bamenda         
189
Abb. 188:
Ein digital bearbeitetes sexy picture, eine so genannte special card (vgl. Kapitel 2.6.). Der erste Teil des Schriftzugs ist 
anonymisiert worden, weil er den Vornamen der hier porträtierten jungen Frau preisgibt. Der zweite Teil des Schriftzugs 
erinnert mit dem Wort Reloaded an den Film Matrix Reloaded und damit - auch hier - an die Globalisierung.
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Abb. 189:
Ein Mehrfachporträt einer Frau in hautengen (Latex-)Kleidern. Auch dieses Foto kann man den sexy pictures zurechnen .
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Abb. 190:
Dieses nachgestellte Foto zeigt, wie in Bamenda die P! egebedürftigkeit von PatientInnen nach einer Operation im Spital 
(gross! ächiges P! aster) festgehalten werden kann. Solche und ähnliche Fotos eignen sich dazu, bei Verwandten und 
FreundInnen nach Geld zu fragen, damit die (restlichen) Kosten der ärztlichen Behandlung bezahlt werden können.
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Abb. 191:
Dieses Foto wollte ein in der Stadt Bamenda arbeitender Handwerkerlehrling seiner weit entfernt wohnenden Mutter 
überbringen lassen. Er wollte ihr mit diesem Foto Bescheid geben, dass er gesund und kräftig sei und dass es ihm in der 
Stadt Bamenda gut gehe.
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Abb. 192:
Ein für diese Arbeit nachgestelltes Körperfoto. Ein solches Foto will beispielsweise ein junger Mann in Bamenda immer 
wieder von sich nach Malaria-Erkrankungen machen. Vom Vergleich der Fotos möchte er ablesen, wie schlimm die je-
weilige Malaria-Erkrankung war und ob die Erkrankungen immer schlimmer werden.
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Abb. 193:
Das Arbeitsplatzfoto eines Fliesenlegers.
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Abb. 194:
Das Arbeitsplatzfoto eines Mechanikers.
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Abb. 195:
Alain und sein Arbeitsplatz. Links unten sind zwei Fotos auf seinem Pult für jeden Besucher gut sichtbar. Das untere 
Lichtbild zeigt Alain an seinem früheren Arbeitsplatz (Genre: Arbeitsplatzfoto). Es präsentiert Alain in prestigeträchtiger 
Weise mit einem Computer.
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Abb. 196:
Ein Arbeitsplatzfoto als Gruppenporträt. Das Foto wurde am Tag der Arbeit (Labour Day) gemacht und zeigt Angestellte 
einer grösseren Unternehmenskette mit verschiedenen Filialen.
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Abb. 197:
Älteres Einzelporträt und Geburtstagsfestfoto - so wie es heute in Bamenda immer noch aufgenommen wird, wenn die 
Eltern genug Geld für ein Geburtstagsfest besitzen.
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Abb. 198:
Ein typisches Gruppenfoto anlässlich eines Geburtstagsfests mit dem Geburtstagskind und seinen KameradInnen. Auf 
dem Tischchen stehen Limonaden und andere Leckereien. 
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Abb. 199:
Typisches Foto einer zivilstandesamtlichen Eheschliessung: Der Assistent des Bürgermeisters (links) überwacht, wie 
sich die Brautleute (Mitte) und die Brautzeugen ins Zivilstandsbuch eintragen. Hier schickt sich gerade die Braut an, mit 
ihrer Unterschrift die Heirat zu besiegeln.
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Abb. 200:
Auszug aus dem Programm einer aufwändig gestalteten kirchlichen Hochzeit, das an alle Gäste verteilt wurde. Die rechte 
Seite zeigt die Liste der zu schiessenden Fotogra en auf den Stufen der Kirche nach dem Trauungsgottesdienst. Die Liste 
umfasst 32 (!) verschiedene zu fotogra erende Porträt- und Gruppenarrangements.
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Abb. 201:
Typisches Foto anlässlich einer muslimischen Hochzeit in Bamenda: Der Bräutigam (links) übergibt seiner inskünftigen 
Ehefrau einen Brautpreis in Form von Geld - ein Brautpreis, welcher ihr alleine zukommt.
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Abb. 202:
Zwei Enkelkinder einer verstorbenen Person tragen jeweils ein grosses funeral picture vor dem Leichenzug her.
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Abb. 203:
Im Hintergrund sieht man das bläulich gestrichene Leichenkühlhaus der Stadt Bamenda. Im Vorder- und Mittelgrund 
sind mit den beiden silberfarbenen Limousinen Teile des Trauerkorsos zu sehen. Ein Kameramann steht durch die Luke 
des Schiebedachs des vorderen Wagens hervor und  lmt bereits den Trauerkorso mit seiner Videokamera.
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Abb. 204:
Eine Aufbahrung der verstorbenen Person, ein so genanntes laying in state, auf dem Grundstück der Trauerfamilie. Der 
Sarg ist mit zwei funeral pictures unter einem Baldachin ausgestellt. Trauernde nehmen am noch offenen Sarg Abschied. 
Ein laying in state kann auch drinnen im Haus durchgeführt werden.
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Abb. 205:
Eine junge Frau lässt sich mit dem Sarg, der die Leiche ihres verstorbenen Vaters enthält, fotogra eren. Ein typisches 
Foto, das anlässlich des laying in state geschossen wird.
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Abb. 206:
Ein typisches Foto, das in Bamenda beim Abdankungsgottesdienst geschossen wird. Das funeral picture, das die verstor-
bene Person zeigt, zusammen mit dem Sarg vor dem Altar im Chor der Kirche.
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Abb. 207:
Ein in Bamenda typisches Foto von einer Beerdigung: Der letzte Blick auf den Sarg im Grab. Solche Fotos sind im Post-
kartenformat üblich und in privaten Fotosammlungen anzutreffen.
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Abb. 208:
Bei Beerdigungen tragen Familienangehörige und Freunde der verstorbenen Person gerne einen Trauerbadge im Brust-
bereich. Das Foto zeigt einen Trauerbadge, der anlässlich der Beerdigung eines Pfarrers verwendet wurde.
                Fotogra e in Bamenda         
210
Abb. 209:
Ein typisches Foto, wie es an einem cry-die von den Fotografen aufgenommen werden kann. Eine Enkelin hält das cry-
die picture ihrer verstorbenen Grossmutter hoch, während eine Frauengruppe zu Ehren der Verstorbenen tanzt.
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Abb. 210:
Ein mit Kleidung und Pose typisches Foto von ErstkommunikantInnen. Die beiden posieren mit einer Verwandten, die 
hinter ihnen steht.
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Abb. 211:
Öffentliche Abschlussprüfung einer Koran-Schule (madrasa) in Bamenda. Das Foto zeigt die Koran-SchülerInnen, die 
in Bamenda oft den Hausa und Fulbe angehören, mit ihren Schrifttafeln. 
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Abb. 212:
Zwei graduation pictures an der Stubenwand in einem Haushalt in Bamenda. Das Posieren in Barett und Talar sowie 
mit dem Abschlussdiplom und allenfalls auch mit einem Glückwunschstrauss mit Blumen sind typisch. Die graduation 
pictures werden gerne vergrössert und gerahmt in der Stube aufgehängt, da sie prestigeträchtig sind.
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Abb. 213:
Ein sehr prestigeträchtiges vergrössertes Foto (Mitte) in einer Stube in Bamenda. Es zeigt, wie der Hausherr einen tra-
ditionellen Titel verliehen bekommt. Der Fotograf Solo Photo, Mankon, legte maschinengschriebene Zettel mit seinem 
Geschäftsnamen (unten) und mit Datum (oben) bei.
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Abb. 214:
Foto an einer sogenannten chop chair party.
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Abb. 215:
Ein aus kamerunischer Sicht sofort erkennbares Marschparadenfoto. Auf der grünen uniform ist der Markenname eines 
Malzgetränks (Malta Guiness) aufgedruckt. Dies macht klar, dass das Foto wohl an der Marschparade am Tag der 
Arbeit aufgenommen wurde. Es handelt sich hier denn auch um die Angestellten einer Getränkedistributions rma.
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Abb. 216:
Ein vergrössertes Foto in den Empfangsräumen eines Palasts nahe der Stadt Bamenda. Das Foto zeugt vom prestigeträch-
tigen Empfang des fon durch einen sehr hohen kamerunischen Regierungsbeamten.
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Abb. 217:
Antrittsbesuch des neu eingesetzten Gouverneurs der Region Nordwest bei einer Behörde in Bamenda: Ein ambulant 
(Mitte) schiesst die üblichen handshake pictures, während der neue Gouverneur (im blauen Gewand rechts) allen der in 
einer Schlange aufgereihten MitarbeiterInnen der Behörde die Hand reicht.
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Abb. 218:
Im Büro eines Bürgermeisters im Umkreis der Stadt Bamenda. Links ein typisches handshake picture mit einem hohen 
Regierungsbeamten - vermutlich am jährlichen Empfang des regionalen Gouverneurs, an welchem hohe Personen letz-
terem ein gutes neues Jahr wünschen dürfen (happy new year wishes), was eine Ehre darstellt.
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Abb. 219:
Im Büro eines wohlhabenden Geschäftsmannes in Bamenda: zwei vergrösserte und aus emischer Sicht äusserst presti-
geträchtige handshake pictures vom Empfang durch den kamerunischen Präsidenten Paul Biya (jeweils links im Bild).
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Abb. 220:
Ein relativ typisches Anlassfoto vom vorbereiteten Festessen - kurz bevor die Gäste zugreifen. Fotos dieser Art werden 
jedoch nicht nur bei grösseren Anlässen wie hier bei einer luxuriösen Hochzeit (vgl. Abb. 221), sondern auch bei kleine-
ren Festen in privaten Haushalten aufgenommen.   
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Abb. 221:
Ein typisches Anlassfoto: Ein Foto, das dokumentiert, wie sich die Gäste am Buffet bedienen. Wie an der Dame im weis-
sen Brautkleid (Mitte) leicht zu erkennen ist, handelt es sich hier um ein Hochzeitsfest.
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Abb. 222:
Das Fotoleporello eines Bambusmöbelmachers in Yaoundé mit seinen Arbeiten (catalogue). Die drei Fotos auf der linken 
Seite und das eine auf der rechten Seite oben zeigen seine eigenen Werkstücke. Die beiden übrigen Fotos auf der rechten 
Seite zeigen Bilder, die er irgendwo aus einer Drucksache ausgeschnitten hat und als Vorlage für seine Möbel verwendet. 
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Abb. 223:
Ein Schneider an seinem Arbeitsplatz. Hinter ihm hat es an der Wand Fotos, die Referenzarbeiten seines Handwerks 
zeigen.
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Abb. 224:
Eine Doppelseite aus dem catalogue des Malers Nsawir Arts, Bamenda. Sie zeigt von ihm gemalte Fotostudio-Kulissen. 
Ein Foto wurde vom Verfasser aus hier nicht näher zu erläuternden Gründen weiss überdeckt.
                Fotogra e in Bamenda         
226
Abb. 225:
Ein weitere Art von Produktfotogra e zu Geschäftszwecken: Ein gemästetes Schwein mitsamt der Preisangabe.
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Abb. 226:
Sach- und Objektfotogra e: Eine Batterie.
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Abb. 227:
Ein Damenschuh, den ein Mann bei einem Schuhmacher in der kamerunischen Hauptstadt Yaoundé abfotogra ert hat. 
Dies, um dieses Foto in der generell preisgünstigeren Stadt Bamenda einem dortigen Schuhmacher zu zeigen und dieses 
Schuhmodell zum tiefen Preis nachmachen zu lassen. Die Schuhe waren für die Ehefrau des besagten Mannes gedacht. 
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Abb. 228:
Eine Holzkommode in der relativ teuren kamerunischen Hauptstadt Yaoundé, die mit dem Mobiltelefon abfotogra ert 
wurde. Dies, um das Foto einem Schreiner in der preisgünstigen Stadt Bamenda zu zeigen und die Holzkommode so zu 
einem tiefen Preis nachbauen zu lassen.
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Abb. 229:
Ein älteres Unfallfoto (accident picture).
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Abb. 230:
Elias, Fotograf im Mirac Photo Studio, Bamenda, macht eine Makro-Aufnahme einer Bakterienkultur. Die Fotogra e 
wird in einem nahe gelegenen Labor zu Schulungszwecken verwendet werden. Ein weiteres Beispiel möglicher Sach- 
und Objektfotogra e.
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Abb. 231:
Eine abfotogra erte Identitätskarte (hier aus bildrechtlichen Gründen eine für diese Arbeit erstellte Aufnahme). Auf diese 
Weise konnte früher von wichtigen Papieren eine Kopie erstellt werden. Das war eine übliche Praxis, als es noch keine 
Fotokopiergeräte in Bamenda gab.  
                Fotogra e in Bamenda         
233
Abb. 232:
Geliefertes Palmöl als ein Bestandteil des Brautpreises für eine Hochzeit. Als vollständiger Beweis für die Lieferung des 
Brautpreises reicht dieses Foto allerdings unter Umständen nur bedingt. Die Menge des gelieferten Palmöls wird anhand 
dieses Fotos nicht vollständig ersichtlich.
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Abb. 233:
Die von einem Schwiegersohn gelieferten Güter für den cry-die einer Familie: Getränke, ein Huhn im Ge! echt aus 
Bastmaterial (Mitte) sowie diverse Esswaren. Dieses (Beweis-)Foto wurde mit dem hier zu sehenden Mobiltelefon auf-
genommen.
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Abb. 234:
Foto eines früheren fon des fondom Bafut. Mit Kugelschreiber ist noch das Wort late hingeschrieben worden, um zu 
verdeutlichen, dass es sich um einen verstorbenen fon handelt.
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Abb. 235:
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Abb. 236:
Die Rückseite des Frontdeckels eines Fotoleporellos sowie die erste Seite desselben. Auf beiden Seiten steht ein beinahe 
identischer handgeschriebener Text mit der Bitte, dass man keine Fotos aus dieser Fotosammlung stehlen soll. Fotolepo-
rellos aus Kunststoff (wie hier) sind in Kamerun seit einiger Zeit gang und gäbe. 
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Abb. 237:
Übersicht über die groben konsumzentrierten Genres hinsichtlich der in Bamenda produzierten Fotogra e. Gemäss ver-
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Abb. 238:
In der Stube eines privaten Haushalts. Links oben ist das vergrösserte Foto der Ehefrau, rechts oben das Foto des Ehe-
paars. In der Mitte hängt das Foto des neugeborenen Kindes der Eheleute. Die Porträts der Eltern können implizit als 
Ausdruck der Hierarchie höher gehängt und grösser sein als die Fotos ihrer Kinder.
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Abb. 239:
Eine mögliche Positionierung der Büstenporträts auf einem Wandkalender, der Mitglieder einer Korporation zeigt (vgl. 
Abb. 282: ganz rechts). Die hierachisch höheren und wichtigen Personen sind höher positioniert. Ihre Porträts sind zu-
dem grösser als die der anderen Personen. Die Anordnung der Büstenporträts ist im Grunde immer symmetrisch.
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Abb. 240:
Eine weitere mögliche  Anordnung der Büstenporträts (grau) auf dem Wandkalender einer Korporation: Hohe Personen 
(Staatspräsident, regionaler Gouverneur etc.) sind ganz oben links und rechts und im Zentrum die Korporationsleiter umgeben 
von übrigen Korporationsmitgliedern positioniert. Je grösser das Porträt, desto hierarchisch höher die Person (vgl. Abb. 239). 
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Abb. 241:
Obere Reihe: Die fons von Kom in historischer Abfolge von links nach rechts. Untere Reihe: In gleicher historischer 
Abfolge die hierarchisch unter den fons stehenden Vorsteher (im Singular: bobe) der kwifon-Gesellschaft, die mit ihrer 
machtregulierenden Funktion die wichtigste traditionelle Gesellschaft in einem fondom darstellt.
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Abb. 242:
In einem katholischen Pfarrhaus eines Dorfes in der Region Nordwest: Die Porträts zeigen die historische Abfolge der 
Priester, die hier Dienst taten. Die Abbildung präsentiert nur einen Teil dieser Ahnengalerie von Pfarrern, die sich 
durch die Gänge des Pfarrhauses zieht.   
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Abb. 243:
Vergrösserte Einzelporträts der Ehegatten sind an Stubenwänden privater Haushalte oft nahe beieinander platziert (links 
oben im Kreis). Auch ein Doppelporträt der Ehepartner ist möglich (rechts oben im Kreis). Vergrösserte Porträts können 
sich allerdings nur relativ wohlhabende Haushalte leisten.
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Abb. 244:
Die Stube eines Haushalts. Auf Holzleisten, die hoch an den Wänden angebracht sind, sind vergrösserte Fotos von 
Familienmitgliedern und Verwandten sowie manchmal auch von guten (Familien-)Freunden ausgestellt. Fotos 
auf diese Weise in der Stube zu exponieren ist in der Region Nordwest in relativ wohlhabenden Haushalten üblich.
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Abb. 245:
Die Stube eines Haushalts in der Stadt Bamenda.   
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Abb. 246:
Ein grosses Porträtgemälde an der Stubenwand eines Hauses in Bamenda. Das Porträt zeigt das ehemalige Familienober-
haupt in der Art des modernen bürgerlichen Porträts beziehungsweise in der Art des korrekten elitären formellen und 
modernen Porträts (siehe Kapitel 2.8.1.). 
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Abb. 247:
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Abb. 248:
Das graduation picture einer schon etwas älteren Frau. Sie hatte einen Abschluss an einer Uni gemacht. In ihrem Haus-
halt stellte sie das Foto im goldenen Rahmen auf dem Couchtisch in der Stube aus - und zwar gegenüber und in Richtung 
des Hauseingangs, damit das Foto von BesucherInnen unbedingt gesehen wird. 
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Abb. 249:
Ein prestigeträchtiges Foto kann zum Fernseher in die Stube gestellt werden, so dass man es kaum übersehen kann - vor 
allem, wenn der Fernseher im Betrieb ist (Trittbrettfahrerstrategie). Das Foto demonstriert eindrucksvoll, dass die Fami-
lie dieses Haushalts eine Verbindung zu einem Mann hat, der im reichen whiteman kontri (hier: Paris) lebt. 
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Abb. 250:
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Abb. 251:
Eine junge Frau, die im Hip-Hop-Stil posiert. Der Rock und die Plastiksandalen können allerdings als dafür unpassend 
erachtet werden, weshalb sich ein junger Mann in Bamenda laut lachend einen Scherz nicht verkneifen konnte.
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Abb. 252:
Ein Passfoto an der Kamera eines Studiofotografen in Bamenda. Es dient zur Eigentumsmarkierung.
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Abb. 253:
Eine Doppelseite eines in Bamenda üblichen Foto-Leporellos aus Plastik, wie man es auf den lokalen Märkten kaufen 
kann. Dieses Foto-Leporello bietet eine Sichttasche für ein Foto pro Seite. Rechts ist das Foto auf Abbildung 31 zu sehen. 
Das Leporello gehört einer Hausa-Frau (jeweils rechts auf den Fotos).
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Abb. 254:
Ein in Bamenda ebenfalls übliches Foto-Leporello mit drei Sichttaschen pro Seite zur Ablage von jeweils drei Fotos im 
Format 10 x 15 cm. 
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Abb. 255:
Auf den Umschlägen der in Bamenda käu! ichen Foto-Leporellos  ndet sich oft das Konterfei eines Hollywood-Stars 
oder anderer weltbekannter Prominenz. Hier zeigt das Cover das Porträt von Penelope Cruz. 
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Abb. 256:
Ein weiteres Beispiel für einen Umschlag, wie er für die Fotoleporellos in Bamenda typisch ist. Diesmal zeigt das Cover 
Fussballstars. 
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Abb. 257:
In einer Stube liegen unter einem Couchtisch Fotosammlungen zum Zeigen bereit. Dies ist im kamerunischen Alltag 
durchaus hier und da anzutreffen. Ganz unten liegt hier eine Fotosammlung aus losen Lichtbildern in einer Plastiktüte, 
darüber hat es zwei Leporellos, deren Sichttaschen mit Fotos gefüllt sind.
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Abb. 258:
In einem Haushalt in Bamenda. Eine Bambusmatte (kwarakwara), in deren Latten Fotos eingeschoben und so zum Zei-
gen ausgestellt und festgemacht worden sind. Die hier abgebildete Bambusmatte ist ein relativ kleines Exemplar. Es gibt 
Bambusmatten, die gut und gerne ca. 1,5 x 2 m messen können.
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Abb. 259:
Die erste Seite eines Fotoalbums einer jungen Frau in Bamenda. Sie stellt sich mit diesem Foto und mit der Überschrift 
Queen of the Album den BetrachterInnen ihres Fotoalbums vor. Unterhalb des Fotos steht auch ihr Vorname, der hier 
unkenntlich gemacht wurde.
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Abb. 260:
Das erste Foto in den Leporellos stellt öfter deren EignerInnen vor. Es wird gerne benutzt, um sich in einer beeindru-
ckenden Weise zu präsentieren. Hier stellt sich ein junger Mann, vor seiner Schule in Schuluniform mit Schulrucksack 
stehend, mit der Textlegende vor: Hard work Is my Priority. Fleiss ist auch in Bamenda sehr positiv konnotiert.
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Abb. 261:
Die ersten Fotos stellen in Mikes Leporello seine Familie vor. Das allererste Foto in Mikes Fotoleporello (links) zeigt 
seinen Vater, den er sehr mag. Dann folgt ein Foto von Mike mit seinem Bruder (rechts). Mikes realer Name sowie der 
Name seines Bruders sind auf dem Foto rechts unkenntlich gemacht worden.
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Abb. 262:
Die Doppelseite in Mikes Foto-Leporello, die unmittelbar auf jene auf Abb. 261 folgte: Ein Familienfoto, das Mikes 
gesamte Kernfamilie zeigt (links). Auf dieser Doppelseite begann der Abschnitt mit den Fotos, die Mikes Freunde prä-
sentierten (rechts). Danach kam der dritte und letzte Abschnitt von Fotos, die Mike als Musikstar inszenieren (Abb. 176). 
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Abb. 263:
Pa Charles hat in seinem Foto-Leporello zwei Fotos so arrangiert, dass er und seine Jugendliebe auf einem Foto zu sehen 
sind und er auf sie blickt. 
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Abb. 264:
Im Haushalt einer armen Familie in Bamenda: Die Familie lebt in den noch bewohnbaren Überresten eines Hauses. Ein 
kleines Zimmer ist zur Stube umfunktioniert worden. An den Wänden hängen fünf Fotos im Postkartenformat in Holz-
rahmen, die der Familienvater selbst hergestellt hat. Fotovergrösserungen kann sich diese Familie  nanziell nicht leisten.
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Abb. 265:
Ein Haus- und Stubeneingang eines Hauses in Bamenda. Dicht an dicht sind besonders viele Porträts an der Wand gegen-
über des Eingangs platziert, damit sie von BesucherInnen gesehen werden.
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Abb. 266:
Die Stube eines sehr wohlhabenden Haushalts eines Beamten in Bamenda. Sie ist neu eingerichtet - mitunter nach den 
Vorbildern von ausländischen Zeitschriften für Innenarchitektur. Vergrösserte Porträtbildnisse der Familienmitglieder 
sind an den Wänden dieses Haushalts nicht (mehr) zu sehen.
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Abb. 267:
Es ist in Kamerun übliche Praxis, kleinere Fotos in die Rahmen der vergrösserten Fotos zu stecken. Hier sieht man in 
einer Stube eines privaten Haushalts ein Ehepaar vereint: Im Hintergrund und auf dem grösseren Foto der Ehemann, auf 
dem kleineren Lichtbild die Gattin. 
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Abb. 268:
Etwas, was ebenfalls in den Haushalten in Bamenda oft beobachtet werden kann: Fotos im Postkarten- oder Passfoto-
format, die in den Holzrahmen von Spiegeln stecken. Hier ist ein etwas extremes Beispiel aus einem Fulbe-Haushalt in 
Bamenda zu sehen: Fast die ganze Fläche des Spiegels ist durch die Fotos zugedeckt.
                Fotogra e in Bamenda         
270
Abb. 269:
In Büros bringen die dort Arbeitenden gerne ihre Fotos auf Faltkalendern mit Büro- oder Hefklammern an. Das Foto 
zeigt einen Arbeitsplatz in einem Behördengebäude in Bamenda. Im Vordergrund ist auf dem Pult das stolze Foto der 
Beamtin zu sehen, wie sie am Schreibtisch arbeitet. Hier posiert sie für mich und für ein weiteres Foto dieser Art. 
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Abb. 270:
Fotos am Arbeitsplatz einer Staatsbeamtin in Bamenda, die diese zu sich gekehrt hat. Die Fotos zeigen unter anderem 
prestigeträchtig ihren Handschlag mit einem hohen Beamten anlässlich dessen Besuchs bei ihrer Behörde, ihre Mitglied-
schaft in einer Frauengruppe sowie ihre Familienangehörigen. So viele Fotos auf einem Pult sind eher der Extremfall.
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Abb. 271:
Am Arbeitsplatz eines Staatsbeamten in Bamenda: Im Vordergrund je ein Foto von sich und seiner Frau. Bei den Bildnis-
sen hinter ihm hat er bewusst die Hierarchie eingehalten: Zuoberst Jesus, dann Paul Biya, der kamerunische Staatspräsi-
dent, und dann darunter die Porträts von sich, von seiner Familie, von Freunden und Kollegen.
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Abb. 272:
Im Büro eines Bankmanagers: Im hölzernen Rahmen ist das Foto des Bankmanagers und seiner Frau exponiert. Links 
davon zeigt ein Foto den Bankmanager prestigeträchtig zusammen mit einer anderen wichtigen Persönlichkeit des loka-
len Bankgewerbes. 
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Abb. 273:
Der Empfangsbereich einer grösseren Apotheke in Bamenda. Das vergrösserte Foto im Rahmen (Kreis) zeigt stolz die 
Che n. Von den Angestellten sind keine Lichtbilder zu sehen.
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Abb. 274: 
In einem Fotolabor in Bamenda. Der neue Manager des Labors steht an der Theke. Sein Porträt (Pfeil) hängt an jener 
Türe, die zu seinem Büro führt. Fotos von seinen drei Angestellten sind links (Ellipse) zu sehen. Sie sind der Hierarchie 
gemäss kleiner als das Porträt ihres Chefs. 
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Abb. 275:
In einem Restaurant in Bamenda: Die Restaurantsbesitzerin platzierte gleich gegenüber des Eingangs zum Esssaal - und 
damit gut sichtbar für ihre Gäste - zwei Presse-Auszeichnungen für ihr Speiselokal sowie ein vergrössertes Foto (Ellip-
se), auf welchem sie eine Auszeichnung als hervorragende Wirtin erhält.
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Abb. 276:
In einem Restaurant in Bamenda: Um jugendliche Kundschaft anzulocken, hat der Restaurantbesitzer in einem Raum 
Posterseiten aus Jugendzeitschriften aufgehängt, die Stars des weltweiten Showbusiness zeigen.
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Abb. 277:
Ein grosses Foto, das beim Laminierer mit anderen Bildern abholbereit liegt. Es zeigt den Empfang des regionalen 
Gouverneurs in einem Hotel. Eine Textlegende macht klar, dass der Gouverneur mit dem Aufenthalt im Hotel sehr zufrie-
den war. Das Bildnis wird in der Empfangshalle dieses Hotels zu Reputations-und Werbezwecken aufgehängt werden.
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Abb. 278:
Ein vergrössertes Foto, das Anfang 2008 an der schön bemalten Wand einer Empfangstheke in einem Hotel aufgehängt 
war: Es zeigt den Hotelbesitzer zusammen mit George Bush, dem damals noch amtierenden Präsidenten der USA. Das 
Foto wurde mit digitaler Bildbearbeitung bewerkstelligt. 
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Abb. 279:
In der Nichtregierungsorganisation MBOSCUDA in Bamenda, welche die Mbororo (Fulbe) in der Region unterstützt. 
In Agenturen der Entwicklungszusammenarbeit sind oft vergrösserte Fotos wie hier aufgehängt, die von den Projekten 
zeugen. Die Fotos links und in der Mitte sollen hier den erfolgreich durchgeführten Bau von Schulgebäuden beweisen. 
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Abb. 280:
Auch Fotoalben beziehungsweise Fotodokumentationen von durchgeführten Projekten liegen in den Agenturen der Ent-
wicklungszusammenarbeit stets bereit. Beispielhaft ist hier eine Seite aus einer Fotodokumentation der muslimischen 
Nichtregierungsorganisation MUSAB, Bamenda, zu sehen.  
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Abb. 281:
Schaukasten mit Fotos im Treppenhaus einer mit dem kamerunischen Staat verbundenen Korporation. Es zeigt die feier-
liche Präsentation der Neujahrswünsche des Personals an den Generaldirektor dieser Organisation.
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Abb. 282:
Im Audienzraum eines Palasts in der Region Nordwest. An der Wand hängen verschiedene vergrösserte Fotos, die den 
aktuellen fon sowie frühere fons zeigen. Einige Fotos verweisen auf prestigträchtige Ereignisse, an welchen die fons 
dieses Palasts beteiligt waren.
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Abb. 283:
Ein weiterer Audienzraum im Palast eines fon in der Region der Nordwest.
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Abb. 284:
In den Empfangsräumlichkeiten eines Palasts in der Region Nordwest. Das sich hoch auf einem Holzbalken be ndliche 
Foto zeigt prestigeträchtig, dass der örtliche fon Ephraim Inoni, den kamerunischen Premierminister (2004 - 2009), emp-
fangen hat.
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Abb. 285:
In den Empfangsräumlichkeiten eines Palasts in der Region Nordwest: Das Foto des örtlichen fon zusammen mit der in 
Kamerun stationierten Botschafterin eines grossen und mächtigen Landes verweist auf eine prestigeträchtige (diploma-
tische) Beziehung. Auch die kanadische Flagge symbolisiert internationale Beziehungen des fon respektive des fondom.
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Abb. 286:
Ein Grabstein mit dem Foto des Verstorbenen auf einem Friedhof in Bamenda. Name und Gesicht des Verstorbenen sind 
durch den Verfasser anonymisiert worden.
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Abb. 287:
In einem Stadtquartier an einem Strommasten: Eine A4-Kopie kündigt an, dass der darauf gezeigte junge Mann verstor-
ben ist. Die Namen des Verstorbenen sind hier zur Anonymisierung unkenntlich gemacht.
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Abb. 288:
An einer belebten Strasse in Bamenda: Ein Poster macht Werbung für einen Video-Schauspiel lm mit dem Titel The 
Vendetta. Die Porträts zeigen die SchauspielerInnen.
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Abb. 289:
Ein Poster an einer stark frequentierten Strasse in Bamenda. Es wirbt für christliche Gottesdienste, die zu einem geseg-
neten Leben in Wohlstand führen sollen. Die vier Porträts rechts zeigen die Wander- und P ngstprediger, die diese Got-
tesdienste während einer Woche in Bamenda anbieten. 
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Abb. 290:
Ein aufwändig und professionell gestaltetes Hochzeitsprogramm, das in Kamerun hergestellt wurde.
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Abb. 291:
Ein Teller von Bobo Leennox Arts & Design mit dem Konterfei eines Brautpaares. Der Teller wurde an der Hochzeit 
dieses Paares an die Gäste als Geschenk verteilt. Bobo Leennox Arts & Design und andere Anbieter in Bamenda können 
für gesellschaftliche Anlässe serienmässig fotogra sche Bildnisse und Texte auf Gegenständen anbringen.
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Abb. 292:
Kondolierende Gäste  nden sich bei einer Trauerfamilie ein - schon kurz, nachdem deren älteste Familienangehörige 
verstorben ist. Am Haus, in welchen die alte Frau gelebt hat, prangen ihre vergrösserten Porträts.
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Abb. 293:
Eine Frau trägt eine Kleidung, hergestellt aus einem Stoff, der mit dem Porträt einer Verstorbenen bedruckt ist.
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Abb. 294:
Ein aufwändig und professionell gestaltetes Veranstaltungsprogramm für die Beerdigung - hier mit der Titelseite (rechts) 
und mit der Schlussseite (links). 
                Fotogra e in Bamenda         
296
Abb. 295:
In einer Stube in Bamenda: Eine Witwe hängte das vergrösserte Porträtfoto ihres verstorbenen und geliebten Gatten auf. 
In ehrendem Andenken schmückte sie es mit (Plastik-)Blumen. Eine fotogra sche Aufnahme im Halbpro l wie hier ist 
allerdings für die Fotogra e in Bamenda (und anderswo) eher atypisch (vgl. Kapitel 2.6.).
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Abb. 296:
Ein Lastenträger in Bamenda lässt mit einem Foto stolz seine körperliche Kraft dokumentieren.
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Abb. 297:
Ma Anette aus Bafut (links) liess dieses Foto von sich mit einer traditionell gekleideten Frau (rechts) auf der Commercial 
Avenue am Weltfrauentag in Bamenda machen. Sie benutzte dieses Foto, um ihre Kinder darüber zu unterrichten, wie 
früher die Frauen im fondom Bafut ausgesehen hätten.
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Abb. 298:
Eine  Illustration, die inspiriert ist durch eine fotogra sche Aufnahme, die auf einer in Kamerun käu! ichen Postkarte zu 
sehen ist. Aus verschiedenen Gründen soll die Postkarte hier nicht gezeigt werden.   
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Abb. 299:
Rückseite der erwähnten Postkarte bezüglich Abb. 298: Die handschriftliche Mitteilung wurde von einem Mann aus Ka-
merun verfasst. Sie war als Appell an eine in Belgien lebende Mitarbeiterin einer Nichtregierungsorganisation gedacht, 
damit sie  nanzielle Unterstützung sende. Verschiedene Elemente (Unterschrift des Mannes etc.) wurden anonymisiert.
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Abb. 300:
Im Haushalt einer Hausa-Frau in Bamenda: Eine Frau hat in ihrem Schlafzimmer zwei kleine Fotos von sich und ihrem 
Liebsten am Kopfende ihres Bettes platziert.
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Abb. 301:
Ma Glory, die einen Fotografen aufforderte, ein Porträtfoto von ihr mit einem für Ihre Lebenssituation passenden Motto 
zu schiessen.
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Abb. 302:
Eine Frau, die eine Gebetspose macht. In Bamenda fand sich in einem Haushalt ein solches Foto einer Frau aus Nige-
ria. Das hier gezeigte Porträt ist aus bildrechtlichen Gründen ein vom Verfasser nachgestelltes Lichtbild.
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Abb. 303:
Die Rückseite des originalen Fotos, das auf Abb. 302 durch ein vom Verfasser nachgestelltes Lichtbild repräsentiert 
wird.
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Abb. 304:
Ein junger Mann überreicht einer Frau ein Geschenk. Solche Fotos von Geschenküberreichungen werden häu g an Fes-
ten (Hochzeiten etc.) aufgenommen. Meistens handelt es sich bei den porträtierten Personen um Verwandte und Freunde. 
Bei dem hier gezeigten Foto handelt es sich aus bildrechtlichen Gründen um ein nachgestelltes Lichtbild.
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Abb. 305:
Nachdem die hier zu sehende Hintereingangstür eines Einfamilienhauses in Bamenda von Dieben aufgebrochen worden 
war, wurde später an dieser Stelle ein church picture (Mariabildnis) aufgehängt - ganz offensichtlich, damit hier das Böse 
inskünftig abgewehrt werde. Die im Haus wohnende Familie ist wohlhabend und christlich.
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Abb. 306:
Verstorbene Personen werden auf Porträtfotos relativ oft mit einem Kreuz markiert. Dieses Foto zeigt ein Ehepaar. Aus 
bildrechtlichen Gründen wird hier ein vom Verfasser aufgenommenes Foto gezeigt. Die Ehefrau ist verstorben. Das 
Kreuz wurde zur Illustration vom Verfasser in einer in Bamenda üblichen Weise auf das Porträt der Ehefrau gemalt.
                Fotogra e in Bamenda         
308
Abb. 307:
Passfotos sind teuer. Daher kann gelegentlich die Kopfpartie aus einem normalen Porträtfoto ausgeschnitten werden, 
um ein kostengünstiges Passfoto zu erstellen. Aus gewissen Gründen soll hier nur das Imitat eines solchen Fotos gezeigt 
werden: Die quadratische Aussparung der Kopfpartie wurde vom Verfasser vorgenommen.
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Abb. 308:
Eine Seite aus Severins Foto-Leporello. Er hatte auf alten Fotos die Silouetten der ihm nahestehenden Menschen (Vater, 
Mutter etc.) ausgeschnitten. Er begründete dies damit, dass ihm die alten Fotokulissen auf diesen Lichtbildern nicht mehr 
gefallen hätten. Eine Fotobearbeitung aus einem solchen Grund ist in Bamenda - soweit ich weiss - ein Einzelfall.
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Abb. 309:
Als Ausdruck der Zuneigung für porträtierte Personen kann ein Foto mit Abziehbildchen oder anderweitigen Applikati-
onen geschmückt werden. Hier wurde das Doppelporträtfoto mit dem aufgeklebten Bild einer roten Rose, das aus einer 
Drucksache ausgeschnitten worden war, geschmückt. Die Abbildung ist nachgestellt.
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Abb. 310:
Eine Informantin deckte auf einem ihrer Marschparadenfotos (Kapitel 2.8.5.) die Kleidung einer Frau ab, da diese nicht 
in der uniform ihrer Frauengruppe erschienen war. Aus rechtlichen Gründen wird hier ein anderes Foto mit Etikettenkle-
ber (Imitation) gezeigt. Die hier marschierende Gruppe besitzt ausnahmsweise zwei uniforms (beige und schwarz-weiss). 
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Abb. 311a:
Eine Vergleichsübersicht von vier in Bamenda produzierten Medien bezüglich ihren ökonomischen Eigenschaften (auf 
dem Stand des Jahres 2009).
Medienvergleich  








Porträtmalerei auf  
Leinwand 
digitales Video von 
Anlässen 
Ökonomie Produktionskosten sehr teuer (für viele 
Leute unerschwinglich) 
für viele Leute im Postkartenformat 
erschwinglich: mässig teuer bis teuer 
sehr teuer (für viele Leute 
unerschwinglich) 
Nicht für alle Familien 
oder AkteurInnen er-
schwinglich, da teuer. Eine 
Konkurrenz/Alternative 
bei der Dokumentation 
von Anlässen stellt die 
günstigere Fotografie dar: 
je weniger Fotos, desto 
günstiger. 
Vorkommen sehr selten (unter 
anderem wegen der 
hohen Produktions-
kosten) 
Sehr häufig in kleineren Formaten 
und relativ oft in grösseren Formaten, 
da häufig noch finanziell leistbar. 
selten (unter anderem wegen der 
hohen Produktionskosten) 
mässig (bereits für viele 
Familien zu teuer) 
Erhaltungsaspekt sehr gut: sehr 
langfristig 
gut: auf Fotopapier langfristig 
mässig: als Digitalfotografie auf den 
leicht zerbrechlichen und zerkratz-
baren CDs meist schlechter Qualität 
sehr gut: sehr langfristig mässig (CVD und DVD 
zerkratzen oder zerbrechen 







rig transportierbar, sehr 
an Raum gebunden, 
Leute kommen zur 
Statue und nicht um-
gekehrt. Vorteil:  vor 
Ort passives Zeigen 
und somit Zeigen ohne 
weiteren Aufwand sehr 
gut möglich: unter 
anderem durch Grösse 
sehr Aufmerksamkeit 
erweckend. 
Im kleineren Format gut, im grös-
seren Format etwas umständlich 
transportierbar. Gescannt zur Ver-
sendung im Internet tauglich. Je 
grösser Format, desto eher Aufmerk-
samkeit erweckend. Bei grossen 
Formaten passives Zeigen gut 
möglich. Bei  kleineren Formaten 
öfter aktives Zeigen nötig. 
Da meist grossformatig  umständ-
lich transportierbar. Im Vergleich 
zur Fotografie noch stärker an 
einen Raum gebunden. Passives 
Zeigen ist sehr gut  möglich, da das 




als CVD, DVD. Versen-
dung per Internet unmö-
glich (Datenkapazität in 
Bamenda). Geräte, Strom 
und Zeit zum Konsum 
nötig. Relativ aktives 
Zeigen  nötig. 
                Fotogra e in Bamenda         
313
Abb. 311b:
Eine Vergleichsübersicht von vier in Bamenda produzierten Medien bezüglich ihren technisch bedingten Qualitäten (auf 
dem Stand des Jahres 2009).
Medienvergleich  








Porträtmalerei auf  
Leinwand 




hohe Grössen möglich 
(grösser als Massstab 
1:1 möglich)
relativ begrenzt (maximal circa 60 x 
60 cm in Bamenda) 
grosse Formate möglich (grösser als 
Massstab 1:1 möglich) 
nein (nur Bildschirmgrösse 




Relativ unbegrenzt und 
frei: Verschönerungen 
möglich. Eine Zement-
statue (Porträt) wird 
zudem praktisch immer 
mit Farben bemalt. 
Diverse Inszenierungsmöglichkeiten 
bei der Fotoaufnahme, und bei der 
Bildbearbeitung. Die Bildbearbeitung 
war im analogen Schwarzweiss-
Zeitalter der Fotografie relativ frei 
(Retuschen, Kolorierung), dann im 
Zeitalter analoger Farbfotografie 
begrenzt. Heute sind die gestalte-
rischen Möglichkeiten durch die 
digitale Bildbearbeitung sogar noch 
unbeschränkter als während der Zeit 
der Schwarzweissfotografie!  
Relativ unbegrenzt und frei: 
Verschönerungen möglich. 
teilweise Inszenierungs-
möglichkeiten ähnlich der 
Fotografie, durch digitales 
editing einige Effekte 




Produktionszeit langsam Sehr schnell, was ein grosser Vorteil 
ist, wenn es eilig sein sollte. So ist 
beispielsweise nach einem Todesfall 
ein für an der Beerdigung zu 
zeigendes vergrössertes Totenbild von 
der verstorbenen Person mit Hilfe des 
Mediums Fotografie rasch herstellbar. 
langsam schnell 
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Abb. 311c:
Eine Vergleichsübersicht von vier in Bamenda produzierten Medien bezüglich ihren übrigen kulturellen Eigenschaften 
(abgesehen von den Bereichen Ökonomie und Technik, siehe Abb. 311a und Abb. 311b). Der Medienvergleich beruht auf 
den vom Verfasser bis 2009 angetroffen Verhältnissen.
Medienvergleich  








Porträtmalerei auf  
Leinwand 
 





Verwendungszwecke Sehr prestigeträchtig, da 
sehr teuer: zur eigenen 
sozialen Repräsentation 
oder als Ehrung einer 
Person geeignet, vor und 
in Anwesen hoher Leute 
(z.B. eines fon), auf Grä-
bern etc. möglich. Die  
dreidimensionale, körper-
liche Darstellung wird als 
sehr hochwertige und als 
vollständige Repräsenta-
tion der porträtierten Per-
son erachtet. 
Bei grossen Formaten relativ 
prestigeträchtig. Zur eigenen sozialen 
Repräsentation durch das Zeigen von 
Fotosammlungen, durch das Zeigen in 
häuslichen Räumen sowie auf Gräbern 
geeignet. Auch als Gabe an Familien-
mitglieder, Freunde und hochgestellte 
Personen geeignet. Zum Zeigen bei 
Totenfeierlichkeiten geeignet wie auch 
zur Dokumentation von Familienan-
lässen und grossen Momenten. Die 
Fotografie gilt als ein gutes, genaues 
Dokumentationsmittel.  
Sehr prestigeträchtig (da sehr 
teuer): zur eigenen sozialen 
Repräsentation und als Geschenk 
mitunter an grosse Persönlich-
keiten sehr geeignet, zur sozialen 
Repräsentation auf Gräbern 
geeignet (dann beispielsweise 
geschützt durch Glas), zum 
Zeigen bei Totenfeierlichkeiten 
geeignet. 
Beim Zeigen sehr prestige-
trächtig. Mitunter als Gabe 
an Familienmitglieder 
geeignet. Das Video gilt in 
Bamenda als gegenüber 
der Fotografie noch bes-
seres, weil durch bewegte 







- Autorität, Respekt (bei   
   Skulpturen  beson- 
   ders), erhöhte soziale   
   Reputation 
- Wichtigkeit (sehr wich-  
   tige, sozial hohe Person) 
- soziale Distanz 
- Geschichte (storytelling) 
- Luxus (Beeindruckungs- 
  management)  
- Festlichkeit 
- Raum-Zeit-Überbrü- 
   ckung 
- (Trauer) 
- Freude/Festlichkeit 
- Gemeinschaft (togetherness): be- 
  sonders bei kleineren Formaten (bei 
  grösseren Formaten oder allenfalls 
  bei entsprechenden Inhalten und  
  Kontexten auch die Botschaften des  
  Luxus, der sozialen Distinktion und 
  der erhöhten Reputation möglich, 
  jedoch generell in geringerer Weise 
  als bei der Porträtmalerei und bei der 




- Geschichte (storytelling) 
- Modernisierung 
- Gefahr (missbräuchliche betrüge- 
   rische Verwendung, Magie etc.) 
- Raum-Zeit-Überbrückung 
- Beeindruckungsmanagement 
- (Trauer)  
- erhöhte soziale Reputation 
- soziale Distanz 
- Wichtigkeit (sehr wichtige, 
  sozial hohe Person) 
- Geschichte (storytelling) 
- Luxus (Beeindruckungsmanage- 
   ment) 
- Festlichkeit 
 - Raum-Zeit-Überbrückung 
 - (Trauer) 
- Freude/Festlichkeit 
- Gemeinschaft    




- Geschichte (storytelling) 
- Moderne 
- Gefahr (als ein sehr 
   minutiös dokumentieren- 
  des Medium wird das  
  Video in Bamenda sogar 
  noch aggressiver als die  
  Fotografie empfunden) 
 - Raum-Zeit-Überbrü- 
    ckung 
 - Beeindruckungsmanage- 
   ment 
- (Trauer) 
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Abb. 312:
Die Zementstatue des früheren fon von Bamessing in einem Thronsaal des dortigen Palasts.
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Abb. 313:
Auf einem Friedhof in Bamenda: Ein Grab ausgestattet mit einer bemalten Büste aus Zement sowie mit einem Gemälde. 
Büste und Gemälde zeigen die verstorbene Person. Eine solche Bestattungsstätte können sich nur Angehörige wohlha-
bender Familien leisten.
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Einige wichtige Transformationstypen des Bildes 
a)  Grundlegende und teils ähnliche Transformations-  
typen (Kapitel 7.1.)      
-  natürlicher Transformationstyp 
-  (sub-)kultureller Transformationstyp 
-  individueller Transformationstyp  
- picture-zentrierter Transformationstyp 
- naturbildlicher Transformationstyp 
- denotativer Transformationstyp  
- konnotativer Transformationstyp (kulturell-konnotativer  
 und individuell-konnotativer Transformationstyp) 
- materieller Transformationstyp 
- image-zentrierter Transformationstyp (intrinsischer oder  
 extrinsischer image-zentrierter Transformationstyp) 
-  auditiver/akustischer Transformationstyp 
- olfaktorischer Transformationstyp 
-  taktiler/haptischer Transformationstyp 
-  gustatorischer Transformationstyp 
-  visueller Transformationstyp 
-  verbaler Transformationstyp 
-  diskursiver Transformationstyp 
-  produktionszentrierter Transformationstyp 
-  distributionszentrierter Transformationstyp 
-  konsumzentrierter Transformationstyp 
b) Weitere Transformationstypen (Kapitel 7.2. bis und 
 mit Kapitel 7.7.) 
-  räumlicher Transformationstyp 
-  zeitlicher Transformationstyp 
-  generischer Transformationstyp 
-  medialer Transformationstyp [Teil des picture-zentrierten  
 Transformationstyp; siehe unter a)] 
- medial-botschaftlicher Transformationstyp 
- intramedialer Transformationstyp 
-  intermedialer Transformationstyp: 
 - Typ der Transformation durch intermedialen Bezug
 - Typ der Medienwechseltransformation 
 - Typ der Medienkombinationstransformation 
-  einzelreferentieller Transformationstyp 
-  systemreferentieller Transformationstyp 
-  Medium-Naturbild-Transformationstyp  
- Naturbild-Medium-Transformationstyp 
-  image-Medium-Transformationstyp 
- image-Naturbild-Transformationstyp 
- transmedialer Transformationstyp 
-  transsphärischer Transformationstyp 
-  ressourcen-induzierter Transformationstyp (allokative 
  oder autoritative Ressourcen) 
-  regel-induzierter Transformationstyp
-  Nachahmungstransformationstyp 
- nachahmend-expansiver Transformationstyp 
- nachahmend-rückläufiger Transformationstyp  
-  kreativer Transformationstyp:
 - erkundend-kreativer Transformationstyp
 - gestaltend-kreativer Transformationstyp 
 - sinnstiftend-kreativer Transformationstyp 
 - Aneignungstransformationstyp [individuell und (sub-)  
   kulturell (evtl. Hybridisierungstransformationstyp)] 
- Wiederholungstransformationstyp 
- Transformationstyp des direkt-visuellen Vergleichs 
-  zweckrationaler Transformationstyp 
-  wertrationaler Transformationstyp 
-  affektueller Transformationstyp  
-  traditionaler Transformationstyp 
 -  Typ der visuellen Identitätstransformation (vgl. 
 konnotativer Transformationstyp) 
Abb. 314:
Eine Übersicht über die in dieser Arbeit vorgeschlagenen Transformationstypen des Bildes.
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Abb. 315:
Im Atelier des Malers Nsawir Arts, Bamenda: Das Porträt eines Ehepaars, das von diesem Maler nach der Vorlage des 
hier zu sehenden Fotos gemalt wurde. Gegenüber der Fotogra e wurde der Hintergrund auf dem Gemälde vereinfacht 
und verschönert mit einem Wolkenfond dargestellt.
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Abb. 316:
Das Gemälde eines fon im Empfangsbereich eines Palasts in der Region Nordwest. Das Foto anhand dessen dieses Por-
trät gemalt wurde (rechts oben), klebte wohl einst der Maler auf das Gemälde. Angesichts der gleichzeitig vorhandenen 
Medien Malerei und Fotogra e liegt hier gewissermassen eine Medienkombination nach Rajewsky (2002:19) vor. 
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Abb. 317:
Ein Mann macht an Weihnachten im Fotostudio Queens Lady Photo, Bamenda, eine spezielle Pose, die in Bamenda 





Vorbemerkung: Angaben zu den Abbildungen stammen teils aus verschiedenen Quellen 
(Datumsstempel auf Rückseiten der Fotos, Aussagen von InformantInnen etc.). Auf Fotos zu 
sehende Gesichter, Namens- und Textbestandteile etc. sind oft anonymisiert worden.  
 
Abb. 1:  
Grafik vom Verfasser. 
 
Abb. 2:  
Karte, bei welcher dem Verfasser ein Werk von Urs Gägauf, komunikat GmbH, Zürich, als 
Vorlage diente (vgl. Homberger 2008:10). © Museum Rietberg, Zürich. 
 
Abb. 3:  
Karte, bei welcher dem Verfasser ein Werk von Urs Gägauf, komunikat GmbH, Zürich, als 
Vorlage diente (vgl. Homberger 2008:10). © Museum Rietberg, Zürich. 
 
Abb. 4: 
Karte, bei welcher dem Verfasser ein Werk von Urs Gägauf, komunikat GmbH, Zürich, als 
Vorlage diente (vgl. Homberger 2008:11). © Museum Rietberg, Zürich. 
 
Abb. 5: 
Karte der Firma Camgis, Bamenda (mit Modifikationen durch den Verfasser). 
 
Abb. 6: 
Ausschnitt der Karte auf Abb. 5 (mit Modifikationen durch den Verfasser). 
 
Abb. 7: 
Fotograf unbekannt. Quelle: Buea National Archives: Signatur AB 84: Colonial Office (Hg.): 
Cameroons Under United Kingdom Trusteeship. Report for the Year 1953. London: Her 
Majesty’s Stationary Office 1954:68. 
 
Abb. 8: 
Foto vom Verfasser (16.8.09). 
 
Abb. 9: 
Foto vom Verfasser (6.2.08). 
 
Abb. 10: 
Foto von Nazarius Ngu (beziehungsweise seiner Familie), Bamenda. Format ca. 24 x 30 cm. 
Aufnahmedatum unbekannt. Bildränder leicht beschnitten.  
 
Abb. 11: 






Foto vom Verfasser (20.12.05). 
 
Abb. 13: 
Foto vom Verfasser (17.12.05). 
 
Abb. 14: 
Foto vom Verfasser (17.12.05). 
 
Abb. 15: 
Foto von Abraham Photo, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahme vom 6.6.1976.  
 
Abb. 16: 
Foto vom Verfasser (17.12.05). 
 
Abb. 17: 
Foto vom Verfasser (17.12.05). 
 
Abb. 18: 
Foto vom Verfasser (23.12.05). 
 
Abb. 19: 
Foto vom Verfasser (14.12.05). Modifikation durch den Verfasser: Zur Sichtbarmachung der 
Bildränder wurden schwarzfarbene Bildkanten eingefügt. 
 
Abb. 20: 
Foto vom Verfasser (14.12.05). 
 
Abb. 21: 
Foto vom Verfasser (23.12.05). 
 
Abb. 22: 
Foto von Emperor Photo (anonymisiert), Bamenda. Format ca. 10 x 15 cm. Aufnahme aus 
dem Jahr 2006.  
 
Abb. 23: 
Foto vom Verfasser (11.1.07). 
 
Abb. 24: 
Foto vom Verfasser (14.1.07). 
 
Abb. 25: 
Foto vom Verfasser (12.3.06). 
 
Abb. 26: 
Foto vom Verfasser (6.1.08). 
 
Abb. 27: 




Foto vom Verfasser (1.1.07). 
 
Abb. 29: 
Foto vom Verfasser (10.11.06). 
. 
Abb. 30: 
Foto vom Verfasser (17.6.06). 
 
Abb. 31: 
Foto von Photo Sportif, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahme vom 19.6.1979. 
 
Abb. 32: 
Foto von Erico’s Photos Studio, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahme vom 10.10.1980. 
 
Abb. 33: 
Foto von Abraham Photo, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahme vom 23.6.1973. 
 
Abb. 34: 
Grafik vom Verfasser. 
 
Abb. 35: 
Foto vom Verfasser (14.12.05). 
 
Abb. 36: 
Foto vom Verfasser (14.12.05) 
 
Abb. 37: 
Foto vom Verfasser (14.12.05). 
 
Abb. 38: 
Foto vom Verfasser (19.12.05). 
 
Abb. 39: 
Foto vom Verfasser (6.9.09). 
 
Abb. 40: 
Foto von Saloon de Young Photos (auch Young Saloon Photo), Bamenda. Format ca. 9 x 13 
cm. Aufnahme vom 20.12.1981. 
 
Abb. 41: 
Illustration von Brother Mbiywong Joachim, Bamenda (2013).   
 
Abb. 42: 








Foto vom Verfasser (15.2.06). Eigner der gemalten Fotokulisse: das seit 2005 nicht mehr 
existierende Fotostudio Young Saloon Photo, Bamenda. Maler der Fotokulisse: Emmanuel 
Lucky Sparrow Art, Bamenda. Der Maler brachte auf der Fotokulisse neben seinem Namen 
das Herstellungsjahr 1972 an. Das war das Jahr, als Young Saloon Photo gemäss Gesprächen 
im Oktober 2003 sowie am 25.1.06 und am 10.2.06  sein Fotostudio in Bamenda eröffnete. 
 
Abb. 44: 
Foto vom Verfasser (18.12.05). Eigner der Fotokulissen: Ramahan Photo, Bamenda. 
 
Abb. 45: 
Foto vom Verfasser (19.12.05). Eigner der Fotokulisse: Fredo Photo, Bamenda. 
 
Abb. 46: 
Foto vom Verfasser (23.12.05). Eigner der Fotokulisse: Wakhun Photo Lab, Bamenda. Maler 
der Fotokulisse: Prince Chia Arts, Bamenda. 
 
Abb. 47: 




Illustration von Brother Mbiywong Joachim, Bamenda (2013). 
 
Abb. 49: 
Foto vom Verfasser (8.3.06). Eigner der Fotokulisse: Abraham Photo, Bamenda. Maler der 
Fotokulisse: Brother Mbiywong Joachim, Bamenda. 
 
Abb. 50: 
Foto vom Verfasser (16.12.06). Eigner der Fotokulisse: David Awa, Besitzer des Fotolabors 
Awa & Sons, Bamenda. Maler der Fotokulisse: Nsawir Arts, Bamenda. 
 
Abb. 51: 
Foto vom Verfasser (12.12.05). Eigner der Fotokulisse: Gay Photo, Bamenda. Maler der 
Fotokulisse: Lukong Julius Arts, Jakiri. 
 
Abb. 52: 
Foto vom Verfasser (18.12.05). Eigner der Fotokulisse: Ramahan Photo, Bamenda. Maler der 
Fotokulisse: Goddy Brown, Bamenda.  
 
Abb. 53: 
Foto vom Verfasser (19.12.05). Eigner der Fotokulisse: 2A Aruna Photos, Bamenda (auch 
Aru & Asong 2A Photo Studio genannt). 
 
Abb. 54: 







Foto vom Verfasser (3.1.06). Eigner der Fotokulisse: Thomasko Photo, Bamenda. Maler der 
Fotokulisse: Prince Chia Arts, Bamenda. 
 
Abb. 56: 








Foto vom Verfasser (22.1.07). Eigner des Mehrfachposterhintergrunds: Labo Photo Moderne, 
Foumban. Bildränder leicht beschnitten. 
 
Abb. 59: 
Darstellung vom Verfasser. 
 
Abb. 60: 
Foto vom Verfasser (1.1.07). Eigner der Fotokulisse: Franklin Photo, Bamenda. Maler der 
Fotokulisse: Brother Mbiywong Joachim, Bamenda, 2003. 
 
Abb. 61: 
Foto vom Verfasser (1.1.07). 
 
Abb. 62: 
Foto vom Verfasser (28.4.06). Eigner der Fotokulisse: Awal Photo, Bamenda. Maler der 
Fotokulisse: Tarpy Arts, Bamenda. 
 
Abb. 63: 
Foto vom Verfasser (5.7.06). 
 
Abb. 64: 
Foto vom Verfasser (9.7.13). Nachgestellte Aufnahme. 
 
Abb. 65: 
Foto von Etienne Photo, Yaoundé. Format ca. 13 x 18 cm. Aufnahme Anfang 2008. 
 
Abb. 66: 
Foto von Photo Venas, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahme vom 14.10.2003.  
 
Abb. 67: 
Foto von François State Photos, Bamenda. Format: digitales Foto. Aufnahme vom 8.7.2013. 
 
Abb. 68: 
Foto von Abraham Photo, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Das Foto stammt gemäss 
Abraham Photo aus dem Jahr 1963 und ist sein erstes Foto, das er nach der Eröffnung seines 




Foto von Lucky Star Photo, Ndu/Nkambe. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahme vom 8.7.1969. 
Maler der Fotokulisse: Lucky Sparrow Art, Bamenda. 
 
Abb. 70: 
Foto vom Verfasser (3.2.08).  
 
Abb. 71: 
Foto vom Verfasser (3.2.08). Eigner der Fotokulisse: Studio Photo Vicky, Limbé. 
 
Abb. 72: 
Foto vom Verfasser (16.10.03). Eigner der Fotokulisse: Unique Photo Studio, Bamenda.  
 
Abb. 73: 
Foto vom Verfasser (30.1.08). Eigner der Fotokulisse: Multi-Media Photo, Buea. 
 
Abb. 74: 
Foto von Studio Photo Saint Jean de Confian[ce]“, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. 
Aufnahme vom 18.4.1976. 
 
Abb. 75: 
Foto von Young Ever Ready Photos, Bafut (später P.N. Photo, Bamenda). Format ca. 9 x 13 
cm. Aufnahmedatum unbekannt. Das Foto stammt vermutlich aus den 1960er Jahren oder aus 
den frühen 1970er Jahren, da Paul Neba (P.N. Photo) etwa um 1972 sein Fotostudio von 
Bafut nach Bamenda verlegte (Kapitel 2.1.2.). 
 
Abb. 76: 
Foto vom Verfasser (11.10.03). Eigner der Fotokulisse: Ashu Photo, Nkwen-Bamenda. 
 
Abb. 77: 
Foto vom Verfasser (5.1.06). 
 
Abb. 78: 




Illustration von Brother Mbiywong Joachim, Bamenda (2013). 
 
Abb. 80: 
Foto vom Verfasser (14.12.05). Eigner der Fotokulissen: Mirac Photo, Bamenda. 
 
Abb. 81: 
Foto von Lily Photo, Bamenda. Format ca. 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt. 
  
Abb. 82: 






Foto von Queen’s Lady Photo, Bamenda. Format ca. 10 x 15 cm. Aufnahme vom 9.7.06. 
 
Abb. 84: 
Foto vom Verfasser (20.1.06). Eigner der Fotokulisse: Pentium Photo, Bamenda. Maler der 
Fotokulisse: Fanta Bengy, Bamenda. 
 
Abb. 85: 
Foto vom Verfasser (17.12.05). Eigner der Fotokulisse: Lily Photo, Bamenda. Maler der 
Fotokulisse: Calakuta Arts, Bamenda. 
 
Abb. 86: 
Foto vom Verfasser (25.12.05). Eigner der Fotokulisse: Neighbour Photo, Bamenda.  
 
Abb. 87: 
Foto vom Verfasser (13.2.06). Eigner der Fotokulisse: Snap Photo (anonymisiert), Bamenda. 
Maler der Fotokulisse: Betha Arts (anonymisiert), Bamenda.  
 
Abb. 88: 
Foto von Young Chicos Photo Studio, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufgrund der 




Foto von Chico de Cambridge Photos, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Dieses Foto befand 
sich in einer privaten Fotosammlung in Yaoundé zusammen mit Fotos aus den 1960er Jahren. 




Foto von Afo-A-Kom Photos, Bamenda. Format ca. 9 x. 13 cm. Aufnahmedatum unbekannt. 
 
Abb. 91: 
Foto vom Verfasser (23.1.08). Bildränder leicht beschnitten. 
 
Abb. 92: 
Foto von Kentucky Photo, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahme vom 15.11.1979. 
 
Abb. 93: 
Foto vom Verfasser (6.1.08).  
 
Abb. 94: 
Illustration vom Verfasser. 
 
Abb. 95: 















Foto von John Akosah, Bamenda. Postkartenformat. Aufnahme aus dem Jahr 1965.  
 
Abb. 99: 
Foto vom Verfasser (8.7.13). Nachgestellte Aufnahme.  
 
Abb. 100: 
Foto vom Verfasser (3.1.06). Eigner der Fotokulisse: Thomasko Photo, Bamenda. Maler der 
Fotokulisse: Prince Chia Arts, Bamenda. 
 
Abb. 101: 
Foto vom Verfasser (3.1.06). 
 
Abb. 102: 
Foto vom Verfasser (3.1.06). 
 
Abb. 103: 
Foto vom Verfasser (14.12.06). 
 
Abb. 104: 
Foto vom Verfasser (29.12.06). Eigner der Fotokulisse: Thadisco Photo, Bamenda. Maler der 
Fotokulisse: Nsawir Arts, Bamenda. 
 
Abb. 105: 
Scan des Verfassers. Modifikation durch den Verfasser: Zur Sichtbarmachung der Bildränder 
wurden schwarzfarbene Bildkanten eingefügt. 
 
Abb. 106: 
Foto vom Verfasser (24.12.07). Eigner der Fotokulisse: Lily Photo, Bamenda. Maler der 
Fotokulisse: Calakuta Arts, Bamenda. 
 
Abb. 107: 
Scan des Verfassers. 
 
Abb. 108: 
Foto von Mirac Photo, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 109: 
Foto vom Verfasser (14.12.05). Eigner der Fotokulisse: Mirac Photo, Bamenda. Maler der 





Foto vom Verfasser (20.12.05). 
 
Abb. 111: 
Foto vom Verfasser (30.1.06). 
 
Abb. 112: 
Foto vom Verfasser (19.1.06). 
 
Abb. 113: 
Foto vom Verfasser (14.12.05). 
 
Abb. 114: 
Foto von Mirac Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahme vom 23.9.03. 
 
Abb. 115: 
Foto von Jacques Photo, Mbouda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 116:  




Illustration von Brother Mbiywong Joachim, Bamenda (2013). 
 
Abb. 118: 
Illustration von Brother Mbiywong Joachim, Bamenda (2013). 
 
Abb. 119: 




Foto vom Verfasser (27.10.03). 
 
Abb. 121: 
Foto von Elegance Photo Studio, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahme vom 22.3.1986.  
 
Abb. 122: 
Foto von Gay Photo, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahme vom 23.2.1986. 
 
Abb. 123: 
Foto von François State Photos, Bamenda. Format: digitales Foto. Aufnahmedatum: Anfang 
Juli 2013. Nachgestellte Aufnahme. 
 
Abb. 124: 






Foto von François State Photos. Format: digitales Foto. Aufnahmedatum: Anfang Juli 2013. 
Nachgestellte Aufnahme.  
 
Abb. 126: 
Foto vom Verfasser (8.7.13). Nachgestellte Aufnahme. 
 
Abb. 127: 
Foto von Nchinda Earnest, Yaoundé. Format 13 x 18 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 128: 
Foto vom Verfasser (1.7.06). 
 
Abb. 129: 
Foto vom Verfasser (1.7.06). 
 
Abb. 130: 
Foto vom Verfasser (1.7.06). 
 
Abb. 131: 
Foto vom Verfasser (27.12.05). 
 
Abb. 132: 
Foto vom Verfasser (14.12.05). 
 
Abb. 133: 
Foto vom Verfasser (1.1.12). 
 
Abb. 134: 
Foto vom Verfasser (14.11.06). 
 
Abb. 135: 
Foto vom Verfasser (22.9.06). 
 
Abb. 136: 
Foto vom Verfasser (21.12.05). 
 
Abb. 137: 
Foto vom Verfasser (23.12.05). 
 
Abb. 138: 




Foto von Thadisco Photo, Bamenda. Format ca. 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt. 
 
Abb. 140: 




Foto von Abraham Photo, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 142: 
Foto von Thomasko Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 143: 
Foto von Thomasko Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 144: 
Foto vom Verfasser (13.7.09). 
 
Abb. 145: 
Foto vom Verfasser (13.7.09). 
 
Abb. 146: 
Foto vom Verfasser (11.9.09). 
 
Abb. 147: 
Illustration von Brother Mbiywong Joachim, Bamenda (2013). 
 
Abb. 148: 
Foto vom Verfasser (12.3.06).  
 
Abb. 149: 
Foto vom Verfasser (15.9.06). 
 
Abb. 150: 
Foto vom Verfasser (5.11.03). 
 
Abb. 151: 
Abbildung vom Verfasser. 
 
Abb. 152: 
Grafik vom Verfasser.  
 
Abb. 153: 
Foto von François State Photos, Bamenda. Format: digitales Foto. Aufnahmedatum: Anfang 
Juli 2013. Nachgestellte Aufnahme. 
 
Abb. 154: 
Foto von François State Photos, Bamenda. Format: digitales Foto. Aufnahmedatum: Oktober 
2013. Nachgestellte Aufnahme. 
 
Abb. 155: 
Foto von Abraham Photo, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahmedatum unbekannt. 
 
Abb. 156: 




Foto von P.N. Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt. 
 
Abb. 158: 




Foto von Jimmy Photo, Bamenda. Format ca. 24 x 30 cm. Aufnahme vom 23.8.1987. 
 
Abb. 160: 




Foto von François State Photos, Bamenda. Format: digitales Foto. Aufnahmedatum: Oktober 
2013. Nachgestellte Aufnahme. 
 
Abb. 162: 
Foto von François State Photos, Bamenda. Format: digitales Foto. Aufnahmedatum: Oktober 
2013. Nachgestellte Aufnahme. 
 
Abb. 163: 
Grafik vom Verfasser. 
 
Abb. 164: 
Grafik vom Verfasser. 
 
Abb. 165: 
Foto von François State Photos, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahme vom 26.6.2013. 
 
Abb. 166: 
Foto vom Verfasser (23.5.06). 
 
Abb. 167: 
Foto von François State Photos, Bamenda. Format: digitales Foto. Aufnahmedatum: Anfang 
Oktober 2013. Nachgestellte Aufnahme. 
 
Abb. 168: 
Foto von Express Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahme vom 8.3.2004. 
 
Abb. 169: 
Foto vom Verfasser (20.12.05). Format ca. 24 x 30 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 170: 
Foto vom (ehemaligen) Regierungsfotografen Scott Fominyam, Bamenda/Limbé. Quelle: 
North-West Regional Archives, Bamenda: Foto mit Signatur NW/Sa./e. 1977/29/PT. Format 





Foto vom Verfasser (19.7.06). 
 
Abb. 172: 
Foto von Mountain Photo Studio, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahme vom 22.5.1978. 
 
Abb. 173: 
Foto von Gay Photo, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahme vom 4.5.1981.  
 
Abb. 174: 
Foto von François State Photos, Bamenda. Format: digitales Foto. Aufnahmedatum: Anfang 
Oktober 2013. Nachgestellte Aufnahme. 
 
Abb. 175: 




Foto vom Verfasser (10.1.07).  
 
Abb. 177: 
Foto vom Verfasser (7.1.07). 
 
Abb. 178: 
Foto vom Verfasser (7.1.07).  
 
Abb. 179: 
Illustration von Brother Mbiywong Joachim  (2013). 
 
Abb. 180: 




Foto vom Verfasser (19.10.03) 
 
Abb. 182: 
Foto vom Verfasser (19.9.09) 
 
Abb. 183: 
Foto von Rosa Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 184: 
Foto vom Verfasser (11.8.09). 
 
Abb. 185: 






Foto von Rosa Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 187: 
Foto von Rosa Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 188: 
Foto von New Vision Pictures, Bambili. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 189: 
Foto von Digitech Photo, Bamenda. Format: 13 x 18 cm. Aufnahmedatum unbekannt. 
 
Abb. 190: 
Foto von François State Photos, Bamenda. Format: digitales Foto. Aufnahmedatum: Anfang 
Juli 2013. Nachgestellte Aufnahme. 
 
Abb. 191: 
Foto von P.N. Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahme aus dem Jahr 2006.  
 
Abb. 192: 
Foto von François State Photos, Bamenda. Format: digitales Foto. Aufnahmedatum: Anfang 
Juli 2013. Nachgestellte Aufnahme. 
 
Abb. 193: 
Foto von Thomasko Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt. 
Bildränder leicht beschnitten. 
 
Abb. 194: 




Foto des Verfassers (18.1.07).  
 
Abb. 196: 
Foto von Awal Photo, Bamenda. Format 13 x 18 cm. Aufnahme am Tag der Arbeit (1. Mai). 
Aufnahmejahr unbekannt.  
 
Abb. 197: 













Foto vom Verfasser (22.12.06). Die Bildränder des Fotos wurden zugeschnitten.  
 
Abb. 201: 
Foto von Awal Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 202: 
Foto vom Verfasser (12.7.06).  
 
Abb. 203: 
Foto vom Verfasser (12.7.06). 
 
Abb. 204: 
Foto vom Verfasser (12.7.06). 
 
Abb. 205: 
Foto von Peter Bright Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 206: 
Foto von Nformi James Mombeh, ehemals Jimmy Photo, Bamenda. Format: digitales Foto. 
Aufnahme vom 12.7.06. 
 
Abb. 207:  
Foto vom Verfasser (1.11.06).  
 
Abb. 208: 
Foto vom Verfasser (26.1.06). 
 
Abb. 209: 
Foto vom Verfasser (21.1.06). 
 
Abb. 210: 
Foto von Awal Photo, Bamenda. Format 13 x 18 cm. Aufnahmedatum unbekannt. 
 
Abb. 211: 
Foto von Awal Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt. 
 
Abb. 212: 
Foto vom Verfasser (31.7.06).  
 
Abb. 213: 
Foto vom Verfasser (29.12.05). 
 
Abb. 214: 
Foto von Awal Photo, Bamenda. Format 13 x 18 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 215: 
Foto von François State Photos, Bamenda. Format: digitales Foto. Aufnahmedatum: 1. Mai 




Foto vom Verfasser (26.7.06). 
 
Abb. 217: 
Foto vom Verfasser (23.1.08).  
 
Abb. 218: 
Foto vom Verfasser (20.7.06). 
 
Abb. 219: 
Foto vom Verfasser (25.7.06). 
 
Abb. 220: 








Foto vom Verfasser (8.11.06). 
 
Abb. 223: 
Foto vom Verfasser (27.12.07). 
 
Abb. 224: 
Foto vom Verfasser (11.1.08). Modifikation durch den Verfasser: Aus bestimmten Gründen 
wurde ein Bildteil weissflächig überdeckt. 
 
Abb. 225: 
Foto von Venas Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt. 
 
Abb. 226: 
Foto von Thomasko Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt. 
 
Abb. 227: 
Foto vom Verfasser (4.2.07). 
 
Abb. 228: 
Foto vom Verfasser (4.2.07). 
 
Abb. 229: 
Foto von Abraham Photo, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahme vom 10.11.1973. 
 
Abb. 230: 






Foto von François State Photos, Bamenda. Format  ca. 9  x 13 cm. Aufnahmedatum: August 
2013. Nachgestellte Aufnahme. 
 
Abb. 232: 
Foto von Awal Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahme aus dem Jahr 2009. 
 
Abb. 233: 
Foto vom Verfasser (21.12.07). 
 
Abb. 234: 
Foto von Akosah Photo, Bamenda. Format ca. 9 x 13 cm. Aufnahmedatum unbekannt. 
 
Abb. 235: 
Grafik vom Verfasser. 
 
Abb. 236: 
Scan des Verfassers. 
 
Abb. 237: 
Grafik vom Verfasser. 
 
Abb. 238: 
Foto vom Verfasser (20.12.07).  
 
Abb. 239: 
Darstellung vom Verfasser. 
 
Abb. 240: 
Darstellung vom Verfasser. 
 
Abb. 241: 
Foto vom Verfasser (24.1.08). 
 
Abb. 242: 
Foto vom Verfasser (23.5.06). 
 
Abb. 243: 
Foto vom Verfasser (22.12.06). 
 
Abb. 244: 
Foto vom Verfasser (29.11.06). 
 
Abb. 245: 
Foto vom Verfasser (12.3.06). 
 
Abb. 246: 
Foto vom Verfasser (20.12.05). Maler des abgebildeten Porträtgemäldes: Sama Divine 




Grafik vom Verfasser. 
 
Abb. 248: 
Foto vom Verfasser (27.4.06).  
 
Abb. 249: 
Foto vom Verfasser (2.2.08).  
 
Abb. 250: 
Grafik vom Verfasser. 
 
Abb. 251: 
Foto von Lord Cyprin Photo, Nkambe. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 252: 
Foto vom Verfasser (24.1.06).  
 
Abb. 253: 
Foto vom Verfasser (23.7.06). 
 
Abb. 254: 
Foto vom Verfasser (28.10.06). 
 
Abb. 255: 
Foto vom Verfasser (6.10.06). 
 
Abb. 256: 
Foto vom Verfasser (27.10.06). 
 
Abb. 257: 
Foto vom Verfasser (21.12.06). 
 
Abb. 258: 
Foto vom Verfasser (16.10.06).  
  
Abb. 259: 
Foto vom Verfasser (8.12.06).  
 
Abb. 260: 
Foto vom Verfasser (11.8.09).  
 
Abb. 261: 
Scan des Verfassers.  
 
Abb. 262: 






Foto vom Verfasser (21.8.06).  
 
Abb. 264: 
Foto vom Verfasser (18.8.06).  
  
Abb. 265: 
Foto vom Verfasser (4.1.07). 
 
Abb. 266: 
Foto vom Verfasser (19.9.09) 
 
Abb. 267: 
Foto vom Verfasser (29.6.09).  
 
Abb. 268: 
Foto vom Verfasser (17.9.09).  
 
Abb. 269: 
Foto vom Verfasser (19.7.06).  
 
Abb. 270: 
Foto vom Verfasser (19.7.06).  
 
Abb. 271: 
Foto vom Verfasser (24.7.06).  
  
Abb. 272: 
Foto vom Verfasser (18.7.06).  
 
Abb. 273: 
Foto vom Verfasser (4.11.06).  
  
Abb. 274: 
Foto vom Verfasser (1.1.08).  
 
Abb. 275: 
Foto vom Verfasser (11.1.08).  
 
Abb. 276: 
Foto vom Verfasser (31.12.07).  
 
Abb. 277: 
Foto vom Verfasser (8.5.06).  
 
Abb. 278: 






Foto vom Verfasser (10.10.06).  
 
Abb. 280: 
Foto vom Verfasser (11.10.06). 
 
Abb. 281: 
Foto vom Verfasser (4.8.06). 
 
Abb. 282: 
Foto vom Verfasser (30.11.06).  
  
Abb. 283: 
Foto vom Verfasser (29.12.07). 
 
Abb. 284: 
Foto vom Verfasser (28.9.06). 
 
Abb. 285: 
Foto vom Verfasser (27.5.06).  
 
Abb. 286: 
Foto vom Verfasser (2.11.05).  
 
Abb. 287: 
Foto vom Verfasser (10.11.05).  
 
Abb. 288: 
Foto vom Verfasser (12.1.07). 
 
Abb. 289: 
Foto vom Verfasser (12.1.07). 
 
Abb. 290: 
Foto vom Verfasser (22.12.06).  
 
Abb. 291: 
Foto vom Verfasser (13.12.06).  
 
Abb. 292: 
Foto vom Verfasser (22.10.06).  
  
Abb. 293: 
Foto vom Verfasser (24.12.05).  
 
Abb. 294: 






Foto vom Verfasser (29.7.09).  
  
Abb. 296: 




Foto vom Verfasser (26.8.09).  
 
Abb. 298: 
Illustration von Brother Mbiywong Joachim, Bamenda (2013). 
 
Abb. 299: 
Foto vom Verfasser (24.2.06).  
 
Abb. 300: 
Foto vom Verfasser (24.7.06).  
 
Abb. 301: 
Foto von Kingdom Photo, Bafut. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt.  
 
Abb. 302: 
Foto vom Verfasser (10.7.13). Nachgestellte Aufnahme. 
 
Abb. 303: 
Foto vom Verfasser (20.10.06). 
 
Abb. 304: 
Foto vom Verfasser (9.7.13). Nachgestellte Aufnahme.  
 
Abb. 305: 
Foto vom Verfasser (14.1.08). 
 
Abb. 306: 
Foto vom Verfasser (17.6.06). Format 10 x 15 cm. Modifikation durch den Verfasser: Zur 
Illustration der entsprechenden Praxis in Bamenda wurde mit blauem Filzstift ein Todeskreuz 
auf das Porträt einer verstorbenen Frau gemalt. 
 
Abb. 307: 
Foto von François State Photos, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum unbekannt. 
Modifikation durch den Verfasser: Die Kopfpartie wurde ausgeschnitten, um die 
entsprechende Praxis in Bamenda, Passfotos günstig herzustellen, zu illustrieren.    
 
Abb. 308: 







Foto von François State Photos, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahmedatum: Juli 2013. 
Nachgestellte Aufnahme. Modifikation durch den Verfasser: Ein kleines Rosenbildnis wurde 
auf das Foto aufgeklebt, um zu zeigen, wie in Bamenda Fotos “geschmückt“ werden können.   
 
Abb. 310: 
Foto von Awal Photo, Bamenda. Format 13 x 18 cm. Aufnahme vom 8.3.2012. Modifikation 
durch den Verfasser: Ein Etikettenkleber wurde auf dem Foto angebracht, um zu illustrieren, 
wie eine Frau in Bamenda eine gewisse Enttäuschung bezüglich einer darauf porträtierten 
Person handhabte.  
 
Abb. 311a: 
Darstellung des Verfassers. 
 
Abb. 311b: 
Darstellung des Verfassers. 
 
Abb. 311c: 
Darstellung des Verfassers. 
 
Abb. 312: 
Foto des Verfassers (22.11.06). 
 
Abb. 313: 
Foto des Verfassers (9.12.06).  
 
Abb. 314: 
Darstellung des Verfassers. 
 
Abb. 315: 




Foto vom Verfasser (25.10.05). Maler des abgebildeten Porträtgemäldes: Fidel Arts, Bamenda 
(Jahr unbekannt).  
 
Abb. 317: 
Foto von Queen's Lady Photo, Bamenda. Format 10 x 15 cm. Aufnahme vom 25.12.2002. 
 
